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Die Völkerrechtsverlegungen im Weltkrieg.
Der Bericht des

Untersuchungsausschusses.
Deutschland hat sich strenger an das Völkerrecht
gehalten als andere Staaten . — Veranlwortnngs

lose Kritik im ReichsZag.
m . Berlin, 18 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung . ) Der Reichstag hatte sich einen ganzen Tag reserviert , umHerrn Bell als Vorsitzenden des UntersuchungsausschussesGelegenheit zu geben, das fünfbändige Werk über das Ergebnis dei

Untersuchungen über die Völkerrechtsverletzungenim Weltkrieg zu überreichen. Man hatte damit gerechnet , daßdie ganze Sache im Reichstag stark propagandistisch aufgezogen wer-den sollte , um den sechsjährigen Arbeiten des Ausschusses eine starkeResonnanz nach äugen zu geben und den Nachweis zu erbringen , daßhier zum ersten Mal der Versuch gemacht war , objektiv der Wahr-heit nahe zu kommen . Daraus war auch der Bericht von Herrn Bell
selbst eingestellt. Er umriß die Aufgaben des Ausschusses , zeichneteseine Arbeitsmethoden und die Ergebnisse, die im einzelnen denNachweis erbringen , dah Deutschland sich selbst viel stren -
ger an den Rahmen des Völkerrechts gehalten hatals andere Staaten .

Der dritte Unterausschuß hatte zu prüfen , „ob in der militärischenund wirtschaftlichen Kriegssührung Maßnahmen angeordnet oder
geduldet worden sind , die Vorschriften des Völkerrechts verletzt habenoder über die militärische und wirtschaftliche Notwendigkeit hinausgrausam und hart waren ". Der Ausschuß sah seine Aufgabe nicht| darin, einzelne Beschwerden nachzuprüfen oder dem Auslande eine
„deutsche Gegenliste" zu überreichen, vielmehr die Maßnahmen der
Regierungen und militärischen Kommandostellen der kriegführendenMächte daraufhin zu prüfen , wie weit der Wille , die völkerrechtlichenBestimmungen einzuhalten und Zuwiderhandlungen abzustellen, beiden kriegführenden Mächten vorhanden war . Das ausländischeMaterial dafür lag nur lückenhaft vor . Der Ausschuß hofft, daß die
früher feindlichen Regierungen durch seine Anregung zur Weiter ,
bearbeitung der aufgeworfenen Fragen veranlaßt werden. E - wäre
erwünscht , wenn die oft von Deutschland angeregte internationale
Prüfung der von ^ sämtlichen kriegführenden Parteien vorgebrachten
Beschwerden über Verletzungen des Völkerrechts in nicht zu ferner
.̂ eit zustande käme.

Die einleitende Untersuchung über die Maßnahmen , die die ver-
schiedenen Regierungen getroffen haben , um die Kenntnis der Haager
Landkriegsordnung bei ihren Völkern durchzusetzen, ergab , daß man
sich im Allgemeinen mit dem wirklichen Abdruck der Landkriegs-
crdnung begnügt hat . ohne im Unterricht der Offiziere und Mann-
schaften viel Zeit auf das Thema zu verwenden. Die Verletzungder belgischen Neutralität durch den deutschen Einmarsch
1914 hat der dritte Unterausschuß, weil ihm das tatsächliche Material
vom ersten Ausschuß noch nicht dargeboten ist, bis jetzt nicht ab
schließend behandelt . Im Laufe dieses Jahres wird die Frage zurErledigung kommen . Hinsichtlich des belgischen Volkskriegeskam der Ausschuß zu dem Ergebnis, daß die militärischen Hand-
lungen der belgischen Bevölkerung gegen das deutsche Heer weder
den Haager Vorschriften über den organisierten , noch über den un-
organisierten Volkskrieg ganz entsprochen haben . Ob die Depor -tation belgischer Arbeiter im Jahre 1916 und 1917
(ca . 70) grundsätzlich völkerrechtswidrig war oder nicht, läßt die
Mehrheit des Ausschusses unentschieden. Die Minderheit bejaht die
Völkerrechtswidrigkeit. Mißstände in der Ausführung der An-
ordnuug und Unzuträglichkeiten im Anfang des Aufenthalts der
Importierten in Deutschland sind einstimmig festgestellt . Der Unter -
seebootkrieg ist als Repressalie gegen die völkerrechtswidrige
englische Blockade für völkerrechtlich zulässig erklärt . Dies gilt auchvom uneingeschränkten U -Bootkrieg . Das Recht zu Angriffenans der Luft auf alles , was als Kraftquelle der feindlichenkriegsführung gelten kann, ist festgestellt . Angriffe auf Londoner
Arsenale . Docks usw . , die Kriegsmaterial enthielten, waren demnach
berechtigt . Die Londoner City wurde, obgleich sich die Arsenale hieroder in unmittelbarer Nähe befanden, nur an Sonntagen oder nachts,das heißt , wenn sie menschenleer waren , beschossen . In Paris wurden
auch Stadtteile ohne militärische Anlagen oder Vorräte nach mehr-fncher Androhung als Repressalie gegen die Beschießung offener mili-
«arisch bedeutungsloser deutscher Orte ohne irgend welche militärischenVorräte, solange aus der Luft beschossen , bis der Zweck der Repres -
salie erfüllt war . Der deutsche Gaskrieg entsprach , abgesehen von5er Verwendung der Grün - und Eelbkreuzgranaten dem Völkerrecht .Diese wurden erst verwendet , nachdem das französische Heer mit
völkerrechtswidrigen Caskompfmitteln vorangegnngen war . Die
gefangenenbehandlung entsprach an der Front bei keinem
Heere ganz den Forderungen des Völkerrechts . In den Lagern in
Deutschland entsprach die Behandlung dem deutschen Militärrecht, die
Verpflegung den durch die englische Blockade verschlechterten Verhält-
Uissen . Die vielbesprochenen Mißhandlungen im Seine - Lager habenf 'ch als unwahr erwiesen. Die Flechtfieberepidemie wurde, sobald
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Sonett einführen

Bürgschaft gegen Flaggenmißbrauch erblickte . Die Zerstörungsmaß -
nahmen bei den deutschen Rückzügen 1917 und 1918 erfolgten , wie
eidlich« Bekundungen ergaben, aus rein militärischen Erwägungen .Ob die militärische Notwendigkeit in jedem Einzelfalle tatsächlich
vorlag , konnte nicht mehr geprüft werden. Die Zerstörungen beim
Rückzug auf die Hindenburgstellung beschränkten sich auf eine Zoneunmittelbar vor der neuen Linie . Beim Rückzug ans Belgien und
Nordfrankreich 1918 wurden Bergwerke unter Tag nur solange zer-stört, als mit einem Fortgang des Krieges bis 1919 gerechnet wurde.Dann nur noch über Tag »nd mit der Annäherung an den Waffen-
stillstand in immer geringerem Ausmaß.

Der Redner gab zum Schluß der Hoffnung Ausdruck , daß die
Arbeiten und Bemühungen des Ausschusses , die von dem Bestreben
strenger Sachlichkeit geleitet waren , dazu beitragen werden, der zu-
künftigen Geschichtsforschung die Feststellung der historischen Wahrheitüber Völkerrechtsverletzungen im Weltkrieg zu ermöglichen. Mögees vor allem aber der Gemeinschaftsarbeit der Kulturnationen
gelingen, aus den Erfahrungen des Weltkrieges die zeitgemäße Neu -
bildung des Völkerrechts auf der Grundlage der Gerechtigkeit und
der Humanität zu verwirklichen.

Leider wurde dieser mehr moralische Wert der ganzen Aktion
durch die Aussprache zunichte gemacht und da es nun einmal soBrauch ist . konnte sich die Opposition die Gelegenheit nicht versagen,um eigene Wege zu gehen. Etwas zurückhaltendnoch Herr Dr . Levy von
den Sozialdemokraten , völlig hemmungslos aber die Kommunisten,die Einzelheiten aus den Verhandlungen des Ausschusses heraus -
griffen , um dadurch den Eindruck zu erwecken, als ob die ganzen Ar-beiten des Ausschusses nur den einen Zweck gehabt hätten , im In -
teresse Deutschlands die Wahrheit zu verheimlichen. Dagegen macht
energisch der Demokrat Schücking Front, der selbst ein Völkerrechts-lehrer von anerkannten internationalen Qualitäten ist und dem sicherniemand den Vorwurf des übertriebenen Nationalismus machenkann. Sehr viel schlagfertiger aber noch der frühere Minister Külz,ebenfalls Demokrat, der gegen dieses Verfahren gerade vom parla-
mentarischen Standpunkt aus lebhafte Verwahrung einlegte . Jeden-
falls ist es den Kommunisten gelungen, die Bedeutung des Be-
richtes für den Kampf gegen die Schuldlüge zu entwerten .

Furchtbares Exploslonsunglttck.
Eine Schule zerstört. — 5» bis 75 Kinder getötet .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse").
JNS . Bath ( Michigan ) , 18 . Mai. Durch eine furchtbar «

Dynamitexplosion wurde die hiesige Distrittschule, in de»
unter anderem auch ein Kindergarten untergebracht ist , zerstört. Ma»
fürchtet, dag 50 bis 75 Personen , größtenteils Kinder ,
umgekommen sind. Etwa hundert find mehr oder minder schwe «
verletzt . Bisher konnten 2K Leichen geborgen werden. Man nimm!
an , dag es fich um die Schreckenstat eines Irrsinnigen
handelt . Ein Farmer, der in der Nähe der Schule wohnt und in
dessen Haus fich in ungefähr der gleichen Zeit eine Explofion er
eignete, wird von der Polizei gesucht. In der Stadt herrscht unbe-
schreibliche Verwirrung. Ans der Nachbarschaft eilen Aerzte herbe '
um den Verunglückten beizustehen .

Schweres Slrahenbahnnnglück in Kassel.
10 Tote , 19 Schwerverletzte.

DU. Kaffel , 18. Mai . Wie die „Kasseler Post" meldet, hat stch
heute abend in Kassel Wilhelmshöh « ein furchtbares Straßenbahn-
Unglück ereignet . Ein Wagen der großen Kasseler Straßenbahn, der
am Ende der abschüssigen Fiirftenstraße hielt , geriet dadurch ins
Rollen , dah ein Knabe die Handbremse lockerte , während der Wa-
genführer sich vom Wagen entfernt hatte . An der Kurve zur Bra-
banterstraße entgleiste der Wagen und schlug um. Bei dem Un-
glück sind 19 Tote und 19 Schwerverletzte zu beklagen. Die Leichen
sind bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt. Der Wagen wurde v- "
ständig zertrümmert .

Grubenunglück im Donetzbezirk .
TU . Riga, 18 . Mai . Nach Meldungen aus Charkow stürzte im

Bergwerk Radokowo bei Erweiterungsarbeiten ein Teil der Grube
ein. Zwölf Bergarbeiter und vier Steiger wurden verschüttet. Die
Rettungskalonnen unter Leitung deutscher Ingenieure konnten bis
jetzt drei Arbeiter bergen.

Die neugesesligle Entente.
Eine auherordentliche Ehrung

für Doumergue .
lleberreichung einer Adresse durch den Oberbürger -

meister der Eity . — Bezeichnende Reden .
, .D. London, 18 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das Ereignis des ĥeutigen Tages ist die U e b e r r e i ch u n g einer

Adresse an den französischen Präsidenten durch den Oberbürger -
meister der City von London, eine Ehrung , die nur ganz aufnähme-
weise Ausländern verliehen wird . Kaiser Wilhelm wurde vor dem
Kriege einmal diese Ehre zuteil . Seit dem Kriege sind nur Marschall
Foch und Präsident Wilson die Glücklichen gewesen . Ihnen fügte kichheute Präsident Doumergue an . Trotzdem die Feier erst um 1 Uhrbegann , kamen die ersten Gäste bereits um 12 Uhr. Es waren
850 Gäste eingeladen , unter ihnen der Herzog von Connaught und
Prinz Henry , dann das gesamte diplomatische Korps und dasKabinett. An die Feier , welche ungefähr eine Stunde dauerte , schloß'
ich ein Frühstück an . an dessen Schluß der Lordmajor , der Oberbürger -

meister und der Präsident kurze Reden hielten , die durch Rundfunkin alle Welt mitgeteilt wurden.
Diese Reden waren kurz , aber nichtsdestoweniger recht inhalts-

reich. Wenn es schon aufsallen mußte, daß der Oberbürgermeister
der City , der das größte Interesse an der Wiederherstellung des euro-
päischen Friedens bat , in den wenigen Worten die er sprach , es für
notwendig hielt , Frankreich als einen treuen Bundesgenossen zufeiern , so mußte ganz besonder - befremden, daß der französische Präsi -
dent auch gleich mit einer Betonung der Waffenbrüderschaft begannund zwar in einigen Sätzen, die sehr bedenklich an das erinnerten ,was man auf alliierter Seite während des Krieges selbst zu hören
bekam und sogar an die Kriegspropaganda . In einem glühenden

Hochofen , so sagte der Präsident , ist die Entente vier Jahre hindurchauf eine harte Probe gestellt worden und die beiden Völker sind
stärker und fester aneinander geschweißt aus demselben hervor-
gegangen. Es ist die gegenseitige Hingabe an die Arbeit , die uns
bevorsteht, die Tradition der Freiheit und der Ordnung , die Auf-
richtigkeit des gesprochenen Wortes und die Loyalität in der Tat.die Liebe für Gerechtigkeit und die gemeinsamen Interessen , welche
diese Einigkeit geschmiedet haben und jetzt noch erhalten .

Diese Worte des französischen Präsidenten in der Guildhall geben
besser als irgend etwas anderes denGrundtonunddie Stlm -
mung der Fe st lich leiten dieser Tage wider.

Die französischen Gäste verließen den Buckinghampalast um
.' * 1 Uhr, und zwar der Wichtigkeit der Feier entsprechend in einer
großenPro Zession mit einer Kavallerieeskorte . In der erstender Staatskarossen saßen der Präsident und Monsieur Briand und
der Oberhofmarschall, in der zweiten der französische Botschafter usw .Der Weg führte durch Fleetstreet , an der St . Paul Kathedrale vorbei
nach der Guildhall . Die Straßen waren schon lange vor dem Er-
scheinen der Prozession von der Polizei gesperrt und von einer dichten
Menschenmenge umsäumt. Die Rückkehr erfolgte zwischen 3 und
4 Uhr , und in der freien Zeit bis zu Beginn des Festbanketts im
Außenamt werden die französischen Gäste noch verschiedene französische
Institutionen aussuchen . Heute vormittag waren sie in dem fran -
zösischen Hospital.

Doumergue und Briand im Foreign Office.
DU . London , 13. Mai . Außenminister Chamberlain gab heut«abend im Auswärtigen Amt zu Ehren der französischen Gäste ein

Essen . Die Veranstaltung war rein gesellschaftlicher Natur. Weder
Chamberlain noch Briand hielten Reden . Gerade dieser Umstand
dürste jedoch vermuten lassen , daß private Besprechungen der beiden
Außenminister und ihrer leitenden Beamten stattgefunden Hab*».

Keine Kohlenpreiserhvhung .
Der Reichskohlenrat lehnt die Anträge der Syndikate ab .
m . Berlin, 18. Mai. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der Reichskohlenrat hatte in seiner Sitzung vom 18 . Mai
ich mit den Anträgen des Rheinisch -Wcstfälischen Kohleniyndikatesund des mitteldeutschen und ostelbischen Braunkohlensyndikates zu
befassen , die eine EvhÄ)ung der Kohlenpreise g:nerell um 7 :4 Pro¬
zent verlangten . Die Verhandlungen zwischen den Vertretern der
Syndikate einerseits und des Reichskoihleniates zogen sich bis in die
jäten Abendstunden hin . Die Syndikate legten eingehend die
Gründe dar, die sie zur Stellung ihres Antrages veranlaßt hatten :
Erhöhung der Gehälter und Löhne und insbesondere die außer-ordentliche Verschärfung der Lage auf dem Weltkohlenmarkt nachdem englischen Bergarbeiterstreik . Trotzdem sich der Reichskohlenratdavon überzeugte, daß die Lage des Bergbaue .s alles andere als
rosig ist, glaubt er dock im Interesse der Gesamtwirtschaft einer Er-
höhung der Kohlenprei.se nicht zustimmen zu dürfen . Der Antragdes Rheinisch -Westfälischen Kohlensyndikats wurde deshalb a b g e -
ehnt . Die Gründe , die die beiden Braunkohlensyndikate bezüa -

lich einer Erhöhung ihrer Produkte , soweit es sich um Hausbrand
handelt , vorbrachten, schienen dem Reichskohlenrat nicht stich -

h a l t i g g e n u g , um einer Erhöhung der Preise sür Braunkohlen -
Hausbrand zustimmen zu können. Es wurden zwei Unterausschüsse
eingesetzt , die das Material , das die Braunkohlensyndikate vorbrach-
ten ^ noch eingehend untersuchen sollen . Die endgültige Entscheidungüber den Antrag des mitteldeutschen und ostelbischen Braunkohlen -
syndikate.s wird erst fallen , wenn die Arbeiten dieser Unteraus-
jchüsse akg«schlossen sind .

Die Fmanzminislerkonserenz.
IN. Berlin , 18 . Mai . ( Drahtmeldung unlerer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichssinanzministcr Dr . Köhler hatte heute eine Be-
sprechung mit den Finanzministern der Länder . Cs handelt sich
hierbei um den Entwurf eines Gesetzes zur R e f o r m d e r S t e u e r-
erklärungen , das vom Reichsfinanzministcrium ausgearbeitet
ist und bereits auch dem Kabinett zugeleitet wurde. Das Ziel der
Reform ist, alle Steuererklärungen in einem einzigen Formular zu -
sammcnzufassen und damit dem großen Wirrwarr , der zurzeit auf
diesem Gebiet noch herrscht , ein Ende zu bereiten . Geplant ist ein
Grundsteuerrahmengeietz, ein Gesetz über

_
die Vereinfachung des

Steuerwesens und ein Gebäudeentschuldungssteuergesetz. Der Reichs-
finanzminister hofft, auf diese Art die Steuerrückstände, die man im
Ministerium auf etwa eine halbe Milliarde schätzt , rasch herein»
zubekommen .
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Deutscher Reichstag .
» verlin , IS . Mai . ( Funkspruch .) Am Regierungstische Reichs -

kanzler Dr . Marx . Präsident Dr . Loebe eröffnet die Sitzung um
Z Uhr .

Abg . Dr . Bell (Zentr .) erstattet den an anderer Stelle gemel -
deten Bericht über die Tätigkeit des dritten Unterausschusses des
großen parlamentarischen Untersuchungsausschusses .

Abg . Dr . Levi (Soj . ) hält die Feststellungen des Ausschusses in
vielen Punkten für unrichtig . Die Deportationen der belgischen Ar -
beiter seien in keiner Weise zu rechtfertigen . Sie seien nicht einmal
von den Militärs , sondern von deutschen Großindustriellen veranlaßt
worden . Der Abtransport der belgischen Arbeiter sei unter über -
flüssigen und finnlosen Härten durchgeführt worden . Der historische
Wert der Arbeiten des Unterausschusses sei gleich Null . Praktisch
habe er nichts zu Tage gefördert .

Abg . Stöcker (Komm . ) erklärt , die Kommunisten hätten sich von
vornherein an der Arbeit dieses Ausschusses nicht beteiligt , weil sie
ihn für völlig ungeeignet hielten . Der Redner bekämpft die Ent¬
schließungen des Ausschusses zum Luft - , Land - und U - Bootkrieg .

Abg . Dr . Schücking ( Dem .) verteidigt den Ausschuß , dessen Nor -
sitzender er ist, und die Sachverständigen gegen die Angriffe der Vor -
redner . Der Ausschuß habe sich ehrlich bemüht , die Wahrheit zu
finden . Ob man durch die Deportation tatsächlich den Industriellen
billige Arbeiter schaffen wollte sei keineswegs festgestellt . Die bei -
den Verantwortlichen , von Bissing und Bethmann - Hollwey weilten
leider nicht mehr unter den Lebenden . Nur unter dem Gesichtspunkt
der Repressalie gegen die Hungerblockade habe der Ausschuß den un -
beschränkten U -Bootkrieg gebilligt . In dieser Frage dürfe es keine
Parteipolitit geben .

Abg . Dittmann (Soz .) erklärt , man müsse von dem Urteil des
Ausschusses möglichst weit abrücken , um nicht im Ausland eine falsche
Meinung zu erwecken. Es heiße geradezu für die deutsche Ehre ein -
treten wenn man sich gegen die Feststellungen des Ausschusses wende .
Die Wahl Dr . Krieges als Sachverständiger sei unzulänglich ge-
wesen , da er eigentlich der Hauptangeklagte sein müßte . Wenn der
Ausschuß seine Ausgabe darin gesehen habe , die Barbarei der deut -
schen Kriegsführung zu beschönigen , dann liefere er damit nur den
französischen Nationalisten Material . Die Feststellungen des Aus -
Ichusses seien eine Täuschung der deutschen und der internationalen
Oeffentlichkeit ( !) und es müsse festgestellt werden , daß nicht das
ganze deutsche Volk und der ganze deutsche Reichstag diese Täuschung
mitmachen . (Beifall links , Zischen rechts .)

Abg . Dr . Bell (Zsnltr .) wendet sich gegen die Ausführungen
der Sozialdemokraten und erklärt , manche dieser Ausführungen
könnten den Eindruck erwecken , daß wir unS nicht in einem
Deutschen Parlament befinden . (Unruhe Links , lobhafte Zu -
ftiinmung bei der Mohvheit ) . Die Kritik war von keinerlei Sach¬
kenntnis getmbt . Der Ausschuß hat sich der größten Sachlichkeit
befleißigt . Die ungerechten Angriffe gegen die Sachverständigen
verdienen fchärffte Zurückweisung . Es scheint fast, daß es hier
Kreise gibt , denen die Feststellungen des Ausschusses unbequem ge-
wanden sind . Die hier geübte Kritik ist dem Ansehen
der deutschen Republik sicher nicht förderlich ge -
wesen (Beifall bei der Mehrheit ) .

Abg . Stöcker (Komm .) regt an , die fünf Bände deS Ausschusses
als Makulatur einstampfen zu lassen . Der Redner erklärt unter leb»
hasten Pfuirufen auf der Rechten , er fühle sich dem klassenbewußten
Proletariat Englands und Frankreichs tausendmal mehr verbun -
den als den reaktionären Kreisen in Deutschland .

Abg . Schneider ->Dresden (DDP . ) erklärt , es sei verlwunderlich ,
daß die Kommunisten sich hier a-ls Pazifisten aufspielten , während
voch in Rußland der kommunistische Militarismus sich breit mache .
Unter den zehn Millionen Menschen , die mobil machten , befanden
sich natürlich auch solche, die öfter mit den Gerichten zu tun hatten .
Daher sind auch Fälle vorgekommen , die keineswegs zu billigen find .
Es liegt aber keine Ursache vor . diese Dinge zu verallgemeinern .
Die Reden der Linken -sind die schlimmste Propaganda gegen
Deutschland . Die Reichstagstribüne sollte wirklich nicht solchen
Zwecken dienen . (Beifall rechts ) .

Abg . Dr . Külz (Dem .) bedauert im Interesse des nationalen
Ansehens der Republik die Debatte . In kevnem Parlament der
Wolt war « es möglich , daß eine anerkannte Autorität des Völker -
rechts wie Professor Schücking , der sechs Jahre lang im Ausschuß
an der Erforschung der Wahrheit gearbeitet hat , nachher von Her -
ren , die kaum die Rase in das Buch gesteckt haben , mit faulen Witzen
einpfangen würde . Eine solche parlamentarische Handlungsweise
richte sich selbst (Beifall bei der Mehrheit ) . Es sei außerordentlich
bedauerlich , daß durch diese Erörterung im Auslande der Eindruck
erweckt würde , als ob die Deutschen die Meinschuldigen wären .

Damit schlieft die Aussprache . Die Angelegenheit ist erledigt .
Die Novelle znm Gesetz über die Bereitstellung von

Krediten zur Förderung des Kleinwohnungs -

Basischer Kunstverein.
Der Kunstverein hat zurzeit offenbar eine Periode des Stillfian -

b.s oder der Erschlaffung durchzumachen . Die kommt immer mal
von Zeit zu Zeit , wie auch bei andern Instituten , wo ste dann mehr
in der alten Leier fortmachen , statt mit Bewußtheit oder Initiative
etwas zu tun . Sie lassen die Ding « an sich herankommen und passen
sich ihnen in passiver Objektivität an - Dadurch bekommen sie etwas
Physiognomieloses . Das wird schließlich wieder überwunden und
es regt sich etwas wie frisches Leben , wenn die Ebbe überstanden ist.
AHo seien wir duldsam und geduldig .

Als Ganzes ist die gegenwärtige Ausstellung ein Sammel¬
surium von mancherlei . Doch sind Körner unter der Spreu . Die
Landschasten von Friedrich Fennel (Kassel ) erinnern etwas an die
Bilder von Volkmanns : Wiesen , Schafherden , Waldränder , Herbst -
bäume , es sind dieselben Stoffe , nur daß Fennel sie etwas derber
anpackt . Ihm eigentümlich sind die hessischen Bäuerinnen in der
abendlichen Landschaft und die Spinnerin mit blauem Gewand in
ihrer Stube . Unter sich ähnlich in der Erfassung des intimen
Details sind die vielen gut gearbeiteten Skizzen !»! älter und Studien
von Anton Engelhard , meist aus früheren Jahren , zurück bis
1900 .

' Landschaften , Jnnenräume usw . aus dctn Allgäu . Sie sind
schlicht , sachlich, wie man das Wort damals auffaßte , ohne Pointen
und ohne Sarkasmus , im Gegenteil mit freundliche ? Hingabe an
den Gegenstand . —

Sehr lebendig , charaktervoll und impulsiv sind die PorträtMzzen
von Fritz R e u j t n g ; sie bringen momentanes , bewegtes Leben .
Es sind internationale Berühmtheiten dabei , die ihren Namen eigen -
händig unterzeichnet haben : Sven Hedin mit seinem energie »
geladenen Kopf , RabiNdranath Tagur mit weißem Philosophen -
bart , dann das feine und gewinnende Gelchrtengesicht von Ulrich
von Wila -mowitz -Moellendorfs , der Dirigent Max von Schillings ,
Mediziner wie Sauerbruch usw . Bei den Oelgemälden erweckt das
Porträt von August Thyssen das meiste Interesse , während die junge
Dame durch ihre süßliche Mache merkwürdig gegen die andern
abfällt . —

Den großen Saal behängte noch Dora Horn - Zippelius
mit zum Teil ausgedehnten Leinwänden , deren Inhalt und Gehalt
oft in keinem Verhältnis zum Umfang und Flächenmaß steht .
Landschaften vom Feldberg , Waldwiesen usw . sind dunkel , hart und
etwas leblos , wenn auch mit viel Aufwand behandelt .

Weit stärker und positiver wirkt Rolf Lang , der freilich seinen
Stil noch nicht endgültig gefunden hat . Aber sowohl in seinen
dekorativ naturalistischen Landschaften , wie in den vereinfzckiten
Bildnissen , bei deren Hübschheit die Gefahr des Süßen sich verdä >? tig
regt , als in den großen Kompositionen zeigt sich Temperament ge¬
paart mit kühler Ueberlegung , Eine Verschmelzung der flächigen
Malerei Babbergers mit dem festlich bewegten , naturnahen Gehalt
Haueisens scheint sein Ziel zu sein , soweit sich aus der .. Zlpfelerntc "
und dem großen hymnischen Bild zum Preise des Naturlebens
Schlüsse ziehen lassen . Die Aquarelle aus Italien sind gute , farbig ,
etwas theatralische Niederschriften , vergleichbar den begeisterten

bau es wird in zweiter und dritter Beratung angenommen , dazu
ein Antrag des Ausschusses , einen Betrag von zehn Millionen Mark
für Arbeiten zur Verbesserung des Wohnungsbaues zur Verfügung
zu stellen . Das Haus setzt dann die erste Beratung der

Anträge zur Krisenfürsorge
fort .

Abg . Peckert -Herbon (So ; .) bekämpft die Anordnung des Ar -
beitsministers , wonach die Krisenfürsorge für einzelne Bezirke auf -
gehoben werden kann .

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns erklärt seine Verordnung auf
Einschränkung de Krisenfürsorge sei diktiert worden von der Rück-
ficht auf die Besserung des Arbeitsmarktes . An eine Aufhebung der
Krisenfürsorge habe kein Mensch gedacht . Die Beschränkung der
Bezugsdauer der Arbeitslosenunterstützung für einzeln « Berufe auf
26 Wochen habe sich aus der Gesetzesbestimmung ergeben , daß eine
Ausdehnung auf 39 Wochen nur für Berufe mit besonders ungün -
stigen Verhältnissen gegeben sei . Die Verhältnisse in den von der
Verordnung betroffenen Berufen hätten sich aber günstig entwickelt .
Im Stickstoffgewerbe besteh« geradezu eine Hochkonjunktur , und es
mache sich dort bereits ein Mangel an Facharbeitern bemerkbar . Im
Vernielfältigungsgewerbe und in der Gärtnerei liege es ähnlich .
Eine besondere Ungunst des Arbeitsmarktes , di « das Gesetz zur
Voraussetzung der längeren Bezugsdauer macht , liege also in diesen
Berufen nicht vor und das Ministerium sei demnach zu seiner Maß -
nähme gesetzlich verpflichtet gewesen . Dem Wesen der Erwerbs -
losenfürsorge entspreche es , wenn die Bezugsdauer der Lage des
Arbeitsmarktes gemäß , beweglich gestaltet wird . Wenn die Maß -
nahmen für die einzelnen , besonders lange Zeit erwerbslosen Perso -
nen ein « Härte bedeute , so lasse sich das bei keiner gesetzlichen Matz -
nähme vermeiden . Sollte ein einzeln « ! Zweig eines Gewerbes be-
sonders ungünstige Verhältnisse haben , so werde dieser Zweig aus
der niisaennmmcn merhpn Der Minister aeht dann
auf die inzwischen vom Reichsrat aufgehobene Verordnung zur
Krisenfürsorge ein . Diese Verordnung würde zu einer nennenswerten
Belastung der öffentlichen Fürsorge nicht geführt haben und auch
nicht zu einer Beeinträchtigung deS Finanzausgleichs . Festgestellt
müsse aber werden , daß die Krisenfürsorge für Zwecke benutzt worden
sei , für die sie nicht bestimmt war . Ein erheblicher Teil der Krisen -
unterstützten beziehe außerdem Invaliden - , Unfall - oder sonstige
Sozialrenten . Man könne nicht dauernd in der Krisenfürsorge
Personen lassen , die für den Arbeitsmarkt gar nicht mehr in Frage
kommen . Man könne auch nicht Berufe darin lassen , für die eine
Krisis nicht mehr besteht . Die Krisenfürsorge dürfe auch nicht mit
Aufgaben der allgemeinen Wohlfahrtspflege belastet werden . Bei
dem demnächstigen Ablauf der Krisenfürsorge werde eine ent »
sprechende Aenderung notwendig sein .

Abg . Ziegler (Dem .) tritt für Aushebung der Verovdmmg ein ,
die di « Krise -nfürisorge beschränkt .

Die Anträge auf Anshöbung der Verordnung über die Kri »
sensürsorge werden gegen die Linke und die Demokraten abgelehnt .
Das Haus vertagt sich auf Donnerstag , 12 Uhr . — Zweite und
dritte Lesung des Zündholzmonopols .

Krankenversicherungsfragen.
* Berlin . 18 . Mai . (Funkspruch .) Der soziale Ausschuß des

Reichstages setzte heute die Beratung der Arbeitslosenversicherung
fort . Es wurden dabei eine Reihe von Fragen angeschnitten , die das
Gebiet der Krankenversicherung berühren . Die Regierung ?-
Parteien legten eine Entschließung vor , wonach baldigst im Reiche-
tag spätestens im Herbst ein Gesetzentwurf vorgelegt werden soll,
der die Zulassung von Ersatzkassen zur öffentlich rechtlichen Kranken -
Versicherung, die Erhöhung der Versicherungspflichtgrenz « in der
Krankenversicherung und die Veitragsfragen regelt . Die Sozial -
demokraten widersprachen dieser Entschließung mit dem Hinweis ,
daß dies« Frage rechtzeitig angemeldet worden sei und einer sofor -
tigen Regelung bedürfe . Nach sehr erregter Aussprache , di« zu der
Gefahr führte , daß die Beratungen über die Arbeitslosem «« -
sicherung vollständig abgebrochen und bis zum Herbst vertagt
würden , einigten sich die Sozialdemokraten mit den Regierungs -
Parteien dahin , daß dieser Gesetzentwurf nicht erst im Herbst, sondern
schon zu Beginn der zweiten Lesung vorgenommen werden soll. In
dieser Fassung wurde die Entschließung angenommen .

Auch der Westen soll aus dem Grenzfond
bedacht werden.

* Berlin , 18. Mai (Funkspruch .) Der ReichstagsauSschuß für
die besetzten Gebiete stimmte heute einer Entschließung des Zen »
trumsabgeordiieten Hosmami -LudwigKhascin zu . nach der der 25«
Millionenfonds für die Grenzgebiete unter entsprechender Berück-
sichtigung "des Westens paritätisch verteilt werden soll .

Briefen oder Tagebucheintrügen schriftstellernder Reisenden . Zwischen
Bildern hängen drei Hinterglasmalereien seiner Frau Hela Lang -
Fackler , das Bildnis eines Knaben mit Spielzeug , das einer
Dame mit Blumen und Schinetterling und schließlich Maria mit
Johannes nach dem Meister des Marienlebens , das letzte wohl das
Schönste in der Empfindung , das Kinderbild das originellste . —

Hugo Dickel malt sein « Landschaften wohl kaum vor der
Natur, ' er dichtet sie gewissermaßen aus Eindrücken und Stim -
mungen heraus ! sie bekommen dadurch etwas Unwirkliches , wolkig
Gespenstisches und sind nicht ganz frei von Theatereffekt und
künstlicher Beleuchtung . —

Oskar Hagemann zeigt neuere Landschaften vom Bodense ».
In der Sublimierung des Farbigen scheint er mir zu weit zu gehen .

'
seine Zartheit verflüchtigt, ' die Friihlingsbäume am Bodensee lösen
sich förmlich auf in allzu duftigen Tönen . Auch der Blick auf die
Mainau ist zu diffizil . Dagegen ist das Stilleben der Tulpen und
Aepfel kräftig zusammengehalten , ebenso das Damenbildnis mit der
etwas kühnen Zusammenstellung von rotem Gewand und roten
Tulpen . Di « Darstellung des Malers Plock , sitzend und Zeitung
lesend , ist mehr Raum - und Bewegungsstudie . —

Paul von Ravenstein bietet mit seinen Landschaften , Rich .
Straßberger mit den Porträts des verstorbenen General -
majors Brunnquell und von Frau Dr . K . Proben ihrer bewährten
und gefestigten Art .

In Federzeichnungen und Aquarellen bringt Carl Kabis
Landschaften vom Allgäu , Illustratives und einige Kopfe , wovon
der weibliche mit Haube im Anklang an alte Meister gute Haltung
und klaren Ausdruck gewinnt .

Die Kohlezeichnungen von Moosmayer - Freudenstadt ver -
raten ein etwas dunkel schwärmendes Gemüt : sie sind wie hinge -
wischt und nicht frei von Mystik , z. B . in den „Namenlosen ".

lleber alle Räume hin sind Plastiken von Carl Egler verteilt ,
der außerdem etliche feine Zeichnungen aus Italien dazugesellt .
Porträtbiisten wie die des Malers Müller , oder die Majolika der
Schäferin verraten ein gutes und beherrschtes Können , das sich in
dem großen , stehenden Jüngling und dessen Gegenstück, der an -
mutigen Jungfrau mit ihrer leichten , schwebenden Haltuni , zu
schönen Ergebnissen steigert . Etwas mehr Herbheit und innerliches
Leben , dann könnte man sie mit H . Haller vergleichen , deim sie
offenbar Verwandtschaft zeigen . Weniger gelungen in Proportion ,
Ausdruck und Haltung ist die Sitzends . Dagegen erfreuten die
Büste von Frl . Sch . von 1923, die der Mutter , ohne einen Wunsch
offen zu lassen , und ebenso der Mädchenhalbakt in Bronze .

W . E . 0 .

Zerstörung eines chinesischen Baudenkmals . Den politischen
Wirren im Reiche der Mitte ist kürzlich eins der schönsten altchine -
sischen Kunstwerke zum Opfer gefallen : der als . Weltwunder " weit -
bekannte Porzellanturm innerhalb des Buddhistenklosters von
Anking . Das prächtige achteckige Bauwerk mit neun Stockwerken
hatte eine Höhe von etwa 90 Metern , und die Spitze konnte auf einer
herumlaufenden Wendeltreppe erreicht werden . Jedes Stockwerk de-

Das Aeich und Preußen .
Eine Denkschrift des preußischen Ministerpräsidenten .

Berlin , 18 . Mai . Der preußische Ministerpräsident Braun hat
dem preußischen Landtag eine Denkschrift vorgelegt , in der er die
hauptsächlichsten Meinungsverschiedenheiten zwischen Preuß «n und
dem Reich aufzählt und in der er fein Verhalten , daS in den letzten
Tagen einer scharfen öffentlichen Kritik unterzogen wurde , wie
folgt , zu rechtfertigen sucht :

,F )ie Meinungsverschiedenheiten zwischen Reich und Preußen
betreffen trotz ihrer großen Bedeutung doch immer nur Einzelfälle .
Sie sind auf di« große Linie des Zusairmenarbeitens zwischen der
Reichs - und der preußischen Regierung bisher weder von Einfluß
gewosen , noch dürften sie es nach Ansicht der preußischen Regierung
jemals werden . Eine Auseinandersetzung zwischen Reich und
Preußen würde vielleicht überhaupt nicht nötig sein , wenn in ab »

sehbarer Zeit damit zu rechnen wäre , daß die staatsrechtliche Halb -

heit im Verhältnis zwischen Reich und Ländern , die die Weimarer
Verfassung geschaffen hat , sich in der Richtung auf den nationalen
Einheitsstaat weiterentwickeln würde , denn in diesem Falle würde
ja das gesamte Staatseigentum Preußens mit Aufgehen Preußens
in diesem Einheitsstaat in das Eigentum des Reiches , bezw . der
weitern Kommunaloerbände , aus denen es bestehen würde , ül >?r-

gehen . Aber wenn auch der jetzige Zustand der Halbheit auf die
Dauer nicht bestehen bleiben kann , und wenn eine Rückentwicklung
im Sinne des früheren Föderalismus allein schon deshalb ausge -
schlössen erscheint , weil die erste Voraussetzung dafllt die Wieder -

Herstellung der Steuerhoheit der Länder und damit die Auflösung
der Reichssinanzverwaltung sein müßte , ein « Maßnahme , die ernst -

lich nicht mehr in Betracht kommen kann , so ist doch andererseits
nicht zu beurteilen , wann der im Gang befindliche Entwicklung ?-

prozeß zum Einheitsstaat zum Ziele führen wird : ja e.s besteht auch
keine hundertprozentige Sicherheit , ob das überhaupt einmal der
Fall fein wird . Nur in diesem Falle aber könnte Preußen auf seine
Forderungen und auf die gesamte , im Vorstehenden auseinander -
gelegte Auseinandersetzung zwischen ihm und dem Reich vernichten
und die auch von ihm bedauerten Meinungsverschiedenheiten , di«
sich daraus ergeben , vermeiden .

Die preußisch « Regierung glaubt für sich in Anspruch nehmen
zu können , daß sie in den schwierigsten Zeiten und unter der ver -
schiedensten Zusammensetzung beider Regierungen dem Reiche stets
treu zur Seite gestanden hat , und daß Preußen die stärkste Stütze
des Reiches war und bleiben wird . Wenn schon für alle Länder der
Grundsatz maßgebend sein muß . letzten Endes das Reich über alles
zu stellen, so gilt das besonders für das Land , das für sich allein
mehr als die Hälfte des ganzen Reiches darstellt . Im Sinn « dieses
Grundsatzes hat die preußische Regierung sogar in Fällen , wo eine
einseitig « Vertretung rein preußischer Interessen vielleicht «ine an -
der « Stellung hätte geboten erscheinen lassen , das Reich unterstützt .
Aber eine derartige Haltung ist auf die Dauer nur durchführbar ,
wenn sie auf Gegenseitigkeit beruht . In dieser Hinsicht ist nach Ansicht
der preußischen Regierung in der Vergangenheit vom Reich nicht
immer mit der Großzügigkeit vorgegangen worden , mit der allein
Fragen der vorstehend erörterten Art zu lösen sind , und die nach
ihrer ganzen Haltung die preußische Regierung zu erwarten be»
rechtjgt war ."

Döberiher Zapfenstreich für den Reichspräsidenten .
• Berlin , 18. Mai . (Funkspruch .) Wie die Abendblätter mel -

den , veranstaltet daS zu einer Uebung in Döberitz weilende oft*
preußische Infanterieregiment Nr . 2 zu Ehren des Reichspräsiden -
ten heute abend einen Zapfenstreich .

Für 15000 Mark Seide gestohlen.
• Berlin , 18. Mai . (Funkspruch .) Wie di « »Voss . Zeitung *

meldet , sind Dieben bei einem Einbruch in ein Konfektionshaus in
der Kochstraße Seidenwaren im Wert von 15 000 Mark in di « Händ «
gefallen .

Tages-Anzeiger.
tNäbereS lieb« im JiileratenteU .1.

Dounerötag , de» 1». Mal .
LaudeStheater : Gastspiel Lilly Hafgren . Tiefland ' , 8—10H Uhr .
Souzertdaus : Tanzabend Olga Mertens - Leger , S Uhr .
» afse « Ldeo « : Großes Sonderkonzert . H9 Uhr .
Raffe « Museum : nachm . und abends Kiinstlerkonzert «.
Theater - Restauraut RoteS HauS : Tanz -Abend .
Svnstlersviel « lk « « lsior : Erstklassiges Programm .
Rekidenz - Lichtsvicle : Liebe : Alles geht schief? Wochenschau .
Palaft - Lichtsviel « : Sein gröhter Bluff : Beiprogramm .
« ammer -LIchtsviel « : Hanseaten : Der nächtliche Kämpfer .
Central -Lichtiviele : Die Heimkehr des Odoiseus : Buster « eato » altz

Eberl » Holmes .
Naion -Theater : Douglas yatrbankS . »er Seeräuber : Beiprogramm .

stand aus einem einzigen Raum , der reich ausgemalt und mit in
Nischen aufgestellten vergoldeten Götterbildern geschmückt war . Der
Turm bestand aus Ziegelsteinen , die mit Porzellanplatten in vielen
leuchtenden Farben verblendet waren . Jedes Stockwerk wurde durch
einen vorspringenden Rand aus grünen Ziegeln bezeichnet , an denen
kleine yoldene Glocken hingen . Das Dach bestand aus Kupfer und
wurde uberragt von einem zehn Meter hohen Mast , der wiederum
eine vergoldete Kugel trug . Der Mast selbst war in eine riesige
Eisenkugel eingelassen , deren Oberfläche mit künstlerisch ausgeführten
symbolischen Figuren bedeckt war . Diese Kugel diente als Tresor für
die Schätze des Klosters , und Juwelen , Gold , Silber , Seidenstoffe ,
alte medizinische Bücher , seltene Heilmittel und Geldschnüre wurden
früher darin aufbewahrt . Nur mit den größten Schwierigkeiten
mußte es möglich gewesen sein , diese sonderbare eiserne Schatzkammer
von 24 Tonnen Gewicht und 12 Meter Umfang so hoch über dem Erd -
boden anzubringen . Das Innere des Turms wurde nachts von Hun -
derten von Lampen erleuchtet ; die Außenseite schmückten etwa 150
Glocken Die Erbauung des Kunstwerks , das im Jahre 1430 vollendet
wurde , hatte 19 Jahre in Anspruch genommen . Nachdem Blitzschläge ,
Feuer und Kriegsfolgen den Turmbau schon stark in Mitleidenschaft
gezogen hatte , ist das Zerstörungswerk vor kurzem durch aufständische
Banden vollendet worden .

Ein neue » Meisterporträt von Gubens . Reibens wird heute
von den Sammlern besonders als Portrötist gefchäßt , und seine
Bildnisse erzielen daher die höchsten Preise . Ein Meisterwerk seiner
Porträtkunst ist kürzlich im deutschen Kunschandel aufgetaucht , wie
Prof . Georg Biermann in dem von ihm herausgegebenen „ Cicerone "

mitteilt . Es handelt sich um ein Porträt desselben Geistlichen va »
Thulden , von dem sich ein berühmtes Bildnis in der Münchener
Pinakothek befindet . Das neue Werk stammt aus demselben Jahr ,
um 1617, zeigt aber den Theologen nicht wie das Mllnchener Bild im
Alltagsgeiwand , sondern im geistlichen Ornat . Das Werk hat lange
Zeit in der St . Georgs -Kirche zu Antwerpen gehangen , deren Pastor
Hendrik van Thulden von 1610 bis 1617- mar ; in neuerer Zeit be -
fand es sich in Milton Abbey ; es offenbart in feiner großartigen
Charakteristik wie in der malerischen Kühnheit die eigenhändige
Handschrift des großen Meisters .

Unnötig « Mühe ! Der Komponist L » rtzing gab sich bei der
Einstudierung seiner Opern auf seinen vastreisen die größte Müh *»
Einmal plagte er sich mit einem Tenor , der viel zu leise sang . Als er
immer heftiger in ihn drang , sagte der Tenor : , Es hat ia doch keine »
Zweck "

„Wieso ?" forschte Lortzing . . .Nun ja . sehen Sie Herr von
Loitzing "

. erklärte der Sänger . „ Ich bin nämlich b 'oß für die P ^
ben engagiert . Zur Aufführung kommt nachher ein anderer .

"

Voranzeige des Badischen Landesth ?aters . In plötzlich durch
Erkrankung Paul Hierls notwendig gnoordnener AenderunS
des Spielplans findet am Freitag , den 20. Mai . anstatt der
Neueinstudierung von „Macbeth " eine Wiederholung von Alfred
Neumanns Drama „Der Patriot " ftatt . Am Samstag , den
21 . Mai , gelangt das Schauspiel „ Ueberfahrt " von Sutton Bant
zur Erstaufführung . Die Abonnentennnn .mern bleiben unverändert ,
dagegen find am Freitag , den 20 . Mai , fiir die Theafergemeinde di«
Nummer 801—900 und am Samstag , den 21 . Mai , di « Nmnmek »
701 —800 und 1001—1100 maßgebend .
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Bauarbeilerstreik in ganzBaoen ? i KW tlPlfP CttlMNSr <RprftPhr <; ffrnft0Der nun schon vier Wochen dauernde Streit der Gipser in Karls- I Mk/Rv %* | J v *Der nun schon vier Wochen dauernde Streit der Gipser in Karls
ruhe droht jetzt auf ganz Baden überzugreifen . Die Gipser in Sin
gen , Lörrach, Freiburg und Mannheim beschlossen, in den Ausstand
zu treten. Wenn, wie zu befürchten steht , die Ardeitgeberschast des
ganzen Baugewerbes , die sich mit dem Gipsergewerbe solidarisch er-
klärt hat , zu Gegenmaßnahmen schreitet , dürfte sich ein Arbeits
kämpf im badischen Baugewerbe von unübersehbaren Folgen ent
wicke ^

Die Srvsfnungsseier . — Ettlinger Verkehrsverbesserungen . — Die neue SchtUerdrücke.
Bon unserem Sonderberichterstatter .

Die Einführung berReichsverdingungsordnung
in Baden .

Der gemeinsame Bauausschuß des Badischen Industrie- und Handels-tages und des Badischen Handwerkskammertages hat in seinerSitzung vom II . April l. I . in Mannheim eine Entschließung überdie Einführung der Reichsverdingungsordnung in Baden gefaßt, dievom Badischen Industrie- und Handelstag und vom Badischen Hand-
werkskammertag in der nachstehenden Fassung angenommen wurde.gegenwärtigen Bergebungsmethoden bei Uebertragungöffentlicher Bauleistungen widersprechen in sehr vielen Fällen demWortlaut und dem Sinn der hierfür geltenden Vorschriften: sie stehenauch im Gegensatz zu § 164 der Reichsverfassung, da ste in ihren Aus-Wirkungen die Selbständigkeit des Baugewerbes untergraben unddessen soziale und kulturelle Bedeutung vernichten.Die badische Regierung und die Gemeinden werden wiederholtersucht die vom Reichsverdingungsausschuß aufgestellte Verdingungs¬ordnung für Bauleistungen ( Bob) unverzüglich allen öffentlichenBergebungen zugrunde zu legen und ste nach Treu und Glauben unterweitgehender Mitwirkung der Berufsvertretungen anzuwenden.Die zuständigen Stellen werden ersucht , dafür zu sorgen , daßbei Vergebung öffentlicher Arbeiten nicht die „wirtschaftliche Un -«rsahrenheit , Notlage und Unwissenheit einzelner . .zum Schaden des Mitglieder als Zreellen Baugewerbes und der Gesamtheit ausgenützt werden kann. Land erschienen .Bei der Vergebung offen « cher Arbeiten sollten nicht , wie es vielfach Unter Boravorkommt, ausschließlich fiskalische Rücksichten, sondern in erster ' ° "

Ettlingen . 18 . Mai .
Die Verkehrsverhältnisse in Ettlingen hatten durch den in den

Nachkriegsjahren angewachsenenAuio- und Wagenvcrkehr, der in viel-
fachen Kurven durch das Stadtzentrum mit seinen engen Gassenführt, immer mehr zu einem unerträglichen Zustand für die Bevöl-
kcrung geführt . Es wurde allgemein mit Genugtuung begrüßt , als
Staat und Gemeinde den Entschluß faßten , zur Ablenkung des Durch -
gangsverkehrs aus dem Stadtgebiete eine den modernen Verkehrs-
Verhältnissen entsprechende neue Staatsstraße zu errichten und den
Verkehr im Westen der Stadt durch Ausbau der Schillerstraße und
Schillergasse von der Karlsruher Straße aus durch die Schillerstraße
direkt in die Rastatierstraße unter Umgehung der Stadt überzu-
leiten . In knapp einem Jahr wurden die zum Teil schwierigen Ver-
Handlungen mit den in Frage kommenden Grundstücksbesitzern ge-
fuhrt und unter Inanspruchnahme der produktiven Erwerbslosen -
fürsorge die neue Verkehrsstraße als dringende Notstandsarbeit aus-
^ '

fsrlaggenjchmuck grüßte die zahlreichen Gäste , die stch auf Ein-
ladung der Stadt Ettlingen am Mittwoch nachmittag 6 Uhr zu dem
Eröffnungsakt in der Schillerstraße eingefunden hatten . Man
sah zahlreiche Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden,unter anderem Landrat Dr . Popp , Oberbaurat Greif vom Karls-
ruher Wasser - und Straßenbauamt, ferner die leitenden Persönlich-
leiten des Straßen- und Kulturbauamts Ettlingen, der Post, Eisen-
bahn und des Finanzamtes, ferner den gesamten Gemeinderat mit

Vertreter des Arbeits-Verwaltungsamtes Karlsruhe-

Linie volkswirtschaftliche, soziale und kulturelle Gesichtspunkte aus-lchlaggebend sein ."

Der sächsische Gesandle in München f .
Am Sonntag, den 15 . Mai. starb in München plötzlich an Herz -

schwäche der seit dem ZI . März 1925 bei der badischen Regierungbeglaubigte sächsische Gesandte Johann Georg Schmidt . Währendseiner Amtstätigkeit hat er mit großem Interesse die Beziehungenzwischen Baden und Sachsen gepflegt und den gemeinsamenAufgaben der Länder in verbindlicher Weise gedient. Besonders inKarlsruhe war er bei allen , mit denen er zu tun hatte , als vor-nehmer Charakter hochgeschätzt, und man wird ihm hier ein dauerndesgutes Gedenken bewahren . — Der Staatspräsident hat demMinisterpräsidenten in Dresden und der sächsischen Regierung seineaufrichtige Teilnahme zu dem unerwarteten Ableben des Gesandtenausgesprochen.

der Don Vr 6ir * ' m
"

. ' !
' ' " . B ,1 I das Londrat Dr. Pfifter übcrreichte. Sta

Eaöert R c i d e Mi, Nrifci „ rt0,7
^ 'a" t,erroa! 'ct katholische Stiftungsrat beglückwünschten namens der katholischenEgbert Re . del in Britz,»gen als Warrer daselbst und der non d- r I Gemeinde. Stadtpfarrer Dr. Heinfiu 's nomens d?r evangelischenGemeinde. Der Sängerbund Bretten brachte dem verdienten Manne

ein Stänidchen , der als Mitbegründer des Kriegcrvercins und im
Besitz einer 40jährigen Mitgliedschaft der Feuerwehr allgemein ge-
schätzt ist.

() Eondelzheim , 18. Mai . (Feuerwehrsest. ) Am 19. Juni
feiert die hiesige Freiw . Feuerwehr ihr Löjähriges Jubiläum ,verbunden mit einer Hauptprobe und der Verwendung einer neuen

Aus der Evang . Landeskirche
Ernennungen und Versetzungen .Bon der Evang . Kirchenregierung wurden ernannt PfarrerJulius Ziegler in Mühlhausen zum Pfarrer in Baiertal .Pfarrer Otto Hagler in Friesenheim zum Pfarrer daselbst .Pfarrer Walter K r a p f in Meißenheim zum Pfarrer der Weit-Pfarrei in Offenburg und Pfarrer Friedrichs a ute nsch läg er w I KS

"
? aIInu ZUN! Pfarrer der Ostpfarrei in Offenburg . Bestätigt wurde Landrat Dr Vf ster üder von der Kirchengemeinde Britzingen gewählte Pfarrverwalter ' - - • - 1
Lgöcrt Reidel in Britzingen als Pfarrer daselbst und der von derRirchengemeinde Teutschneureut gewühlte Vikar Dr.

^August Scheu -erprlug in Bruchsal als Pfarrer in Teutschneureut.Zum Kirchenrat wurde Dekan Pfarrer Karl H a u ß in Linken-heim ernannt.
Zuruhegesetzt wurden auf ihr Ansuchen unter Anerkennung ihrerlangiuhngen treuen Dienste Pfarrer Walter Götz in Heidelbergauf 1 . September , Dekan Heinrich Barck in Diersheim , PfarrerFriedrich Herrmann in Ilvesheim. Pfarrer Rudolf Faißt in« chopfheim und Pfarrer Eduard Lamerdin in Eubigheim aufi . Oktober, Pfarrer Karl Bauer in Flehingen und PfarrerWilhelm Karl auf 1. November.

NcliZionslehrerstelle an der Handelsschule in Pforzheimwurde Pfarrer Friedrich Liede in Adersbach betraut.Als Religionslehrer wurden planmäßig angestellt Hauptlehrer
ot UI,k Heinrich Sandel in Mannheim , ferner die
hehrer Friedrich Brüstle in Offenburg . Gustav Gäßler in»Hr . Friedrich Kaufmann in Weinheim , Armin Kern in
Mannheim Löffler in Pforzheim und August Rees in

»« m ^ $ nunJ 6ra ' Richard Heng beim Evang . Oberkirchenrat wurde»um Oberrechnungsrat ernannt.Zur Wiederbesetzung durch Gemeind-wahl sind ausgeschrie -Pfarreien Freiste» Huchenfeld . Leopoldshafen . Oesingen.^ einheim-Altstadt In Wyhlen ist an Stelle des bisherigen selb-Itandigen V 'kariats eine eoang . Pfarrei errichtet worden. Sie ist»in Besetzung durch Gemeindewahl ausgeschrieben.
Das Evang .-kirchliche Dienstgericht .

Vorantritt- des Mustkvereins Ettlingen erschienen die ge-
ladenen Gäste durch die nengebaute Straße nach der Schillerbrücke ,
von der aus sich übrigens ein landschaftlich prächtiges Bild an der
Alb entlang bietet . An der Stelle eines kleinen Steges führt nun
eine moderne Brücke , die 25 000 Tonnen Traggewicht hat , über die
Alb und alte Häuschen haben einer modernen Verkehrsstraße Platz
machen müssen . Mit einem von Frau Bürgermeister Potyka ver-
faßten Dialog , gesprochen von Fräulein von Wind , und Herrn Ed-
gar Koch von der Badischen Bühne , wurde die kleine Feier , der die
Ettlinger Bevölkerung in großer Zahl anwohnte , eingeleitet .

il*H>Vti vSt■«'i'V.'V v', >'*■'

Nachrichten aus dem Lande.
Grötzingen, 17. Mai. Eine republikanische Kundgebung , ver«

anstauet vom Reichsbanner „Schwarz -Rot --Go>ld " des Kreises Karls-
ruhe fand am Somi-tag hier statt, die mit einer BanneNveihe der
Ortsgruppe Grötzingen verbunden war. Der Vorabend brachte
ein Bankott , an dem stch die Grötzinger Vereine beteiligten . Am
Vormittag wurde am Denkmal der Gefallenen ein Kran; von Kreis --
fiihrer KimmÄinann Karlsruhe, der auch zum Bankett die Festrede
hielt , niedergelegt . Der Festzug am Nachmittag endigte auf dem
Turnplatze des Turnvereins . Bahnsrei " . Eine republikanische
Kundgebung schloß sich an . in der von der Zentrumspartei Dr.M e r b e r und Reichstagsabgeordneter S ch ö p s l i n von der So-
zialdemokr. Partei sprachen . Die Veranstaltung war vom schönsten
FrühlingSwetter begünstigt, das über '2000 Personen herbeilockte .

K . Bretten, 17 . Mai. (Goldene Hochzeit.) Unier großer Betei¬
ligung feierte Straßenwart a . D. Herz er seine goldene Hochzeit.

hatte ein Glückwunschschreiben gesandt ,
übcrreichte. Stadtpfarrer Faller und drr

mechanischen Ausziehleiter von 12 Meter Steighöhe . Die Leiter
wird in nächster Zeit geliefert . Es werden schon seit einigen Wochen
Vorkehrungen getroffen, um das 25jährige Bestehen zu einem
sckönen und würdigen Fest zu gestalten. Auch haben verschiedeneFeuerwehren ihre Teilnahme bereits zugesagt.— Bruchsal, 18 . Mai. Der Bürgerausschutz hat in einer fünf-
stündigen Sitzung gestern abend neben kleineren Vorlagen zweigroße finanziell entscheidende Projekte bewilligt . Für das dies -
jährige Bauprogramm forderte der Stadtrat 620000. welche Summevom Kollegium um 200 000 Mark zugunsten von Klei nw oh -
nungen erhöht wufb« . Sodann entspann sich eine ausgedehnteDebatte über die Errichtung einer S ch w e .m m ka n a l i s a t i o nmit Kläranlage uistv ., was einen Auswand von 506 000 Mark er-fordert . Die Vorlage wurde mit 42 gegen 21 Stimmen bei 6 Ent
Haltungen angenommen .— Mannheim . 18. Mai . (Schwere Unfälle . ) Am Vormittag des
16 . d . M . ist im Hause der kleinen Merzelstraße ein Sjähxiges

'Kindin einem unbewachten Augenblick in einen mit heißer Wasche ausdem Küchenboden stehenden Tovf gefallen und hat sich so schwereBrandwunden am Gesäß und Rücken zugezogen , daß es am nächstenTVnt * • " i uiiu y\ uutrn zuttcHvyr«». uufl rv um nuujfierS!prt« « r ; 4; »
dejtellten kirchlichen Dienstgericht gehören folgende T?g im ismelitischen Krankenhaus verstarb . — Gestern nachloniichleiten an : mittag gegen 5 Uhr ist in einer Futtermittelhandlung in der Bunsel' 3 1? b- fahlgte Mitglieder: Vorsitzender Ober - I straße ein ^ ' . . . . ^ .

b rm ?
^ 0,1 '

r
1 irt ^ °klsruhe . Oberstaatsanwalt Dr.Mosbach Oberstaatsanwalt Fitzer in Offenburg .

'
in &

Mitglieder des Oberkirchenrats : Prälat D Kühlewe !^ ar^ ruhe und Oberkirchenrat Dr . Doerr in Karlsruhe:
5W ' Landeskirche: Pfarrer Barner in Lörrach.
I# £ i n ? rommel in Heidelberg. Pfarrer Low-Siegel. Pfarrer « eufert in Karlsruhe.Ersatzmänner sind :
f'bonl" Oberlandesgerichtsrat Winkler in Karlsruhe, stell » . Vor-
Le

"
in
^

W
°
o? ioch

° ' Schäfer in Konstanz. Notar Mösl in -
2 . Obeikirckien

'
rat 0 . Rapp in Karlsruhe,'

^ jw ° ^ l Mannheim . Pfarrer Höflich in Pforz-
ll r e n^ lr. c !"rat Klein in Mannheim und Pfarrere t in Eberbach.

Pfleqe des deutschen Liedes.
i 7'. Mai. ( Konzert . ) Vor kurzem hatte der hiesige

*ntlu 3 5 »Einigkeit " in der Turnhalle der Erzieh .,ngs-" Konzert, das in allen seinen Teilen als wohlgelungenwerden darf. Ms Gäste wirkten außer dem Nachbarge-UnteröwiKheim der Musikverein von Forst bei Bruchsal
®

brei Vereine werden von Herrn MusiNehrer A l !
ecl eiiei' ®er vokale Teil umfaßte Eböre wie^ .icnblut

_
öon Neum>ann , » Ter Trompeter an der Katzbach " von

straße ein 22 Jahre alter lediger Fuhrmann dadurch verunglücktdaß er beim Ausfahren aus dem Schuppen die Pferde am Kopf füb-rend rückwärts ging und so gegen ein auf der Straße stehendesFuhrwerk stieß , wobei ihm die Deichsel des eigenen Wagens denBrustkorb eindrückte . Der Schwerverletzte wurde in dasStädt . Krankenhaus einaeliefert . woselbst eine Leberzerreißung fest -gestellt wnr >>° und der Tod alsbald eintrat.
^ Heidelberg . 17 . Mai . Zu der dem Material einer Tele »

graphenagentur entnommenen Meldung über die Verhaftung des
von Nordhausen stammenden Verlagsdirektors Wilhelm Neuert
sendet uns dieser folgende Richtigstellung: „ Es ist unwahr , daß ichwiederholten Malen den Terminladungen nicht gefolgt bin.Wahr ist vielmehr , daß die angesetzt gewesenen Termine auf Anord-
nung des Oberstaatsanwalts in Nordhausen aufgehoben worden sindEine von mir begangene Unterschlagung von 9000 Mark steht nochgar nicht fest Das ist eine gewagte Behauptung Man warte ersteinmal die Gerichtsverhandlung ab. Ich war Mitinhaber derAllgemeinen Zeitung E m .b H . in Nordhausen und der Wert meinerAnteile betrug bei meinem freiwilligen Abgange nach einem Zei -
tungssachoerständigen- Kutachten nahezu 10 000 Eoldmark . Uebrigenshabe ich durch meinen hiesigen Anwalt gegen den Haftbefehl sofortBeschwerde eingelegt .

"
- zeichnet werdend ^ « i1

" °
= nuf Ml « « W^ r Fund. ) Bei der . letzte Woche,^ ."«verein Unteröwisheim der N̂usrkverein von "W » I . h ' ^ gen Schloßruine begonnenen Ausgrabung wurde eine

.Ma.
nirvh. ^DC,n '̂ e » m>ann , » Ter Trompeter an der Katzbach " von
Ä infl ' f ' F ^ ied v. Jung . . Rheinglaube" von Sonnet, neben

? em deutsche » Volksliederschatz. Der Chor . Rüdes-
Di ? ). . wurde von beiden Vereinen gomewisam vorgetragen

peinliches Einstudieren und einZolles Verständnis für den hör ftR « ™

Forbach ( Murgtal ) . 18 Mai ( Schadenfeuer durch Blitischlag . )
kn? « aiersbronn brannte das erst vor weniaen Jahren umgebauteWohnhaus des Taglöhners Otto Pfau vollständig nieder . Plötzlichstand das durch Blitzstrahl getroffene Anwesen in hellen Flammensodaß die Bewohner , nur notdürftig bekleidet , flüchten mußten■: Eroßweier b. Bühl 18 . Mai . Die Masern unter den kleinenEbarakter der Chöre erkennen Ueber Kindern haben derart zugenommen, daß von 19 Kindern des erstenViiifruM " l,r 2syh unb Schuljahrs nur noch zwei zur Schule kommen . Auch in den nächst

wsf ."S ÄS
ü<"i fun f Pfennig für 100 Mark zu erheben. Die Einnahmen betragen

Bürgermeister Potyka wies hierauf in einer kurzen Ansprache
darauf hin , dag es zwar nicht der Zweck sei , hier zu verkünden, daß
die Brücke 30 000 M Kosten verursacht habe und die berüchtigten
Autofallen auf dem alten Verkehrsweg durch die Stadt nunmehr in
Wegfall kommen . Die neue Landstraße und die Schillerbrücke sei eine
Arbeit , geboren aus der Not der schweren Zeit , aus der Rot des
Verkehrs und aus der Not der Arbeitslosigkeit. Wenn zukünftig
der Weg von Frankfurt nach Basel zweihundert Meter kürzer wäre
so sei es der neuen Landstraße zu verdanken, die den modernen
Verkehrsforderungen angepaßt fei . Bürgermeister Potyka schloßmit dem Wunsche , daß diese neue Landstraße ein Bindeglied zwischenNorden und Süden, Ost und West werden möge , und daß die
Kräfte , welche die Brücke zusammen erbaut haben. Kopf- und Handarbeite : zusammengeführt werden mögen . Er bat im Namen des
Ettlinger Gemeinderats , Frau Landrat Dr . Popp , das Band zu zer -
schneiden , das die Brücke noch dem Verkehr sperre.

Frau Landrat Popp löste hierauf das in den Stadtfarben ge¬
schmückte Band , das über die Brücke gespannt war und gab damit
die neue Landstraße, die vor allem den Automobilisten viele Freudebereiten dürfte , da der kurvenreiche Weg in Wegfall kommt , dem
Verkehr frei.

Nach dem Deutschlandlied, gespielt von dem Musikverein Ett-
lingen . marschierten die Teilnehmer der Eröffnungsfeier nach dem
Erbprinzen , während kurz darauf die ersten Ettlinger Automobile
blumengeschmückt die neue Brücke passierten.

Im Erbprinzen fanden sich die Gäste zu einem gemütlichen Bei-
sammensein ein . bei dem Bürgermeister Potyka den Landrat Dr .Popp und Bürgermeister Sa uer -Karlsruhe begrüßte und dem
Oberbaurat Greif vom Karlsruher Wasser - und Straßenbauamtden Dank für feine Verdienste um das Zustandekommen der Brücke
aussprach. Er schloß mit einem Hoch auf die anwesenden Damen.

Bürgermeister Saue r -Karlsruhe dankte für die Einladung als
Vorsitzender des Verwaltungsausschusses des Arbeitsamtes Karls-
ruhe-Land . Gleichzeitig überbrachte er die Grüße der Karlsruher Be-
völkerung, die stets gerne die Nachbarstadt Ettlingen als Ausflugs-
ziel wähle . Während die Gäste im Erbprinzen bei den Klängen des
Mustkvereins Ettlingen zusammensaßen, entwickelt sich draußen ausder neuen Landstraße der Verkehr des Alltags , der gleich ein Bild
gab, wie notwendig diese neue moderne Verkehrsstraße war .

456 633 . die Ausgaben 887 060 Mark , es ist also ein ungedeckter
Aufwand im Voranschlag von 430 427 R .- M . vorhanden . Der Beitrogder Gemeinde zu dein laufenden Unterhaltsaufwand der Straßenbeträgt in diesem Jahre 87 Pfennig und der Wegbeitrag 80 Pfennig
für das laufende Meter. Von der Errichtung eines Erholungsheimeswird abqefchen, dagegen wird die Anstalt Fußbach weiter ausgebaut .--- Nordrach (bei Gengenbach ) , 18 . Mai. (Schwerer Bauunsall.)
Gestern nachmittag ereignete sich im Moosgebiet ein sehr schweres
Unglück, dem leider ein Menschenleben zum Opfer fiel. Der 37 Jahrealte Zimmermann Georg Roth war mit drei Zimmergesellen mit
dem Umbau der Hilseckhütte beschäftigt und bereits beim Schlußder Arbeiten angekommen, als plötzlich die ganze Hütte zusammen-
stürzte . Roth wurde das Genick abgeschlagen , er war sofort t o t . Dem
24 Jahre alten Zimmergesellen Heinrich Junker aus Hofweier wurdeein Fuß abgeschlagen .

— Lörrach , 18 . Mai. (Einbrnchsdiebstahl.) Als gestern mittagin einem hiesigen Hotel ein in demselben tätiges Fräulein sein
Zimmer betrat , entdeckte es , daß verschiedene Behältnisse erbrochen
waren , wobei der Dieb anscheinend nach Geld gesucht hat . Es sollen
400 JIM ersparte Gelder gestohlen worden sein . Eine Verhastungwurde in der Angelegenheit bereits vorgenommen.— Waldshut, 17 . Mai . (Berkehrsausschußsitzung.) Der Ver-
kehrsausschuß beschloß auf seiner am Montaa nachmittag veranstal-teten Sitzung , beim Gemeinderat die Schaffung eines Freibades ,getrennt für Männer und Frauen, anzuregen , da die jetzige Rhein -
badcanstalt so schadhast ist , daß sie voraussichtlich in diesem Sommer
nicht mehr benukt werden kann.= Furtwangen, 17 . Mai . ( Ankauf durch die Stadt .) Der Ee-meinderat hat beschlossen, das Anwesen des seinerzeit von einemBrande heimgesuchten Gasthauses „Zum Goldenen Raben "
für 40 000 Mk . zu erwerben. Zunächst will man versuchen . Interessen -ten für den Wiederaufbau als Gasthaus oder als Erholungsheim
zu gewinnen.

: : Königsfeld (Schwarzwald) , 17. Mai . Hier ist ein Heil «erziehungsheim für nervöse , schwer erzieh
'bareKinder errichtet worden. Es ist entstanden durch Ausbau

des Halbtagskindergartens der Frauenschule Margaretenheim . diewiederum aufgebaut ist auf der Haushaltungsschule Margareten-
Heim, die im 8 . Jahre besteht und vom badischen Ministerium desKultus und Unterrichts staatlich zugelassen worden ist zur Erteilungdes befreienden Ersatzunterrichts für fortbildungsschulpflichtigeSchülerinnen . Für Kinder , die sich vor und nach der Ostereinschulungals ungeeignet für den normalen Unterricht erweisen dürfte einAufenthalt im ..Heimkindergarten der Frauenschule Margareten-heim" besonders geeignet fein . Grundschulbesuch und Privatnnterrichfnid gleicherweise möglich , ebenso Förderung durch Vorklassenunter«richt.

5? Konstanz, 17. Mai . (Mir Bodenseereisende.) Folgende neueVerkehrsbestimmung ist für Bodenseereifende von Wichtigkeit: Di«Gebühr von Sonderfahrten auf Bestellung ab deutschen u>nd öfter-reichischen Schifssstationen wird herabgesetzt . Alle Fahrausweis«müssen an Landestellen mit Lmibschaltern an diesen vor dem Be-treten des Schiffes gelöst werden . Beim Lösen von Fahrkarten aufdem Schiff ist der Fahrpreis ab der Ansg>angsstati »n des Schiffeszu bezahlen, sofern nicht die Zugangsstation durch eine beim Be-treten des Schiffes erhaltene Kontrollmarke nachgewiesen werdenkann. Es liegt daher im Interesse der Reisenden , nicht ohne Fahr-ausweis die Schisse zu betreten . Veranlaßt ist diese neue Bestim-mung dadurch, daß es Reisende gab . die auf einer Station eingestie-gen waren , eine Fahrkarte aber erst von einer angelegten Stationaus gelöst und dadurch den Fiskus betrogen haben

Die BefrtcbsMcn
Ihre» Lastwagens sind der Maßstab
für seine Wirtschaftlichkeit . Je höher
die Kilometerleistungen , desto billiger
der Betrieb . Fahren Sie den lang«

lebigen , elastischen und sicheren

Riesen -ä
„Fahr' Conti , und Du bleibst dabei I"

.
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Aus 0er Landesyauptstaot .
K a r I i i u f) e , den 19 . Mai .

Papier auf der Straße.
Ich kenne nur eine Großstadt, in der man wirklich keinen Fetzen

Papier auf Straßen , Anlagen und Plätzen findet . München. Wer in
München als ahnungsloser „Ausländer " durch die Ströhen geht, und
der Wind treibt ein etwas großgeratenes Blütenblatt aufs Pflaster ,
so jagt ein Wächter der Ordnung herbei und verlangt zwei Mark
Strafe wegen Verunreinigung der Straße . Je nach dem , wie man
sich des Dialektes der Münchner bedienen kann, gelingt es , dem
Schutzmann klar zu machen , dag man ja gar nichts getan habe , und
daß kein Fetzchen Papier , sondern ein Blütenblatt das Grau des
Pflasters wirkungsvoll belebt . Man mag denken , daß diese Art Ord¬
nung zu halten zu scharf sei , und daß selbst , wenn man einen Fahr -
schein auf die Straße fallen läßt , zwei Mark Strafe reichlich hoch
seien . Aber der Erfolg ist sichtbar : Kein Papier auf der Straße .

Und in Karlsruhe ? Unsere Straßenreinigung in Ehren , wenn
so 5 Minuten vor einem Platzregen der Spritzwagen sorgfältig die
Straßen säubert , so kann man sich der Vorsorge nicht genug freuen.
Denn schließlich ist der Spritzwagen doch der erste gewesen . Aber mit
dem Papier ist es so eine Sache. Hoffnungslos würde ein Pessimist
sagen. Trotzdem es schon einmal vorgekommen ist . daß ich in einem
Straßenbahnwagen auch wirklich einen Fahrschein in dem kleinen
Behälter gesehen habe, wimmeln Marktplatz , Kaiserstraße und alle
anderen belebten Gegenden von Papier . Ist es denn wirklich nötig ,
ausgerechnet auf dem Marktplatz die Taschen des alten Sommerman -
tcls durchzusuchen und abgefahrene Fahrscheine, leere Zigaretten -

(chachteln , abgelaufene Kinokarten und verfettetes Butterbrotpapier
n die Gegend zu streuen? Muß man wirklich den Zettel , der einem

zum Rendez-vous bestellt , den Brief „Du hast mich nie geliebt . .
und ähnliche Dinge gerade auf der Straße in tausend kleine und
kleinste Stücke zu zerreißen und sie als Asche der Liebe in alle Winde
wehen lassen ?

Wie gesagt. Ich kenne nur eine Großstadt, in der man kein
Papier auf den Straßen sieht . Weil dort das Papierzerstreuen Strafe
kostet . Wie wäre es , wenn sich unsere schöne badische Landeshaupt -
stadt mal wieder als , Musterstäotle" fühlen wollte und den Fremden
dadurch imponieren , daß es die zweite Stadt Deutschlands ist, auf
der man kein Papier in den Straßen findet ? Aber nicht weil es
Strafe kostet, sondern aus Ordnung ?- und Schönheitssinn der Bürger .
Von dem man doch so viel hört . . . .

Verbotene Versammlung . Am Dienstag kündigte die National «
sozialistische Partei an den Plakatsäulen eine Versammlung an , die

estern abenld stattfinden sollte. Nach dem .^ Zolksfreund" hat die
olizeidirektion Karlsruhe die Versammlung verboten , da bei der

gespannten Lage nicht vorauszusehen war , was sich im Gefolge des
Mittwoch abend entwickeln werde.

Seinen 80. Geburtstag feiert am Freitag Bernhard Berg .
Begründer der Firma Berg & Strauß . Eisenhandlung , Stein¬
straße 25. Der Jubilar erfreut sich noch völliger , geistiger und kör¬
perlicher Rüstigkeit, unid betätigt sich, trotzdem er aus der Firma
ausgeschieden ist, noch immer in uneigennütziger Weise für du In¬
teressen de,s Geschäftes . Herr Berg hat als Leutnant bei einem
bayerischen Regiment den Krieg von 1870/1871 mitgemacht. Er isteine bekannte und allseits geachtete Persönlichkeit.

y . Die Aufhebung des Bisumzwangs nach Finnland . Wie nun-
mehr offiziös mitgeteilt wird , ist durch Notenwechsel zwischen der
deutschen Gesandtschaft in Helsingfors und dem finnischen Ministeriuni
des Auswärtigen vom 14. Mai der Fortfall des S ich t v e r-
merkzwanges im Verkehr zwischen dem Deutschen Reiche und
Finnland vom 1 . Juni ab vereinbart worden.

Prüfung von Polizeihunden . Der Verein für deutsche SchSfer -
Hunde S . V . Ortsgruppe Karlsruhe hielt am Sonntag , den 15 . Mai
l . Is . , seine erste Leistungsprüfung im Jahre 1327 ab. Als Gelände
war die Rennwiese für die Spurenarbeit und für alle übrigen Arbei-
ten die im Durlacher -Walde gelegene Dressuranstalt des Vereins
bestimmt. Bei bestem Wetter konnte die Veranstaltung um 8 Uhrvorm. beginnen . Als Richter amtierte Herr Polizei -Oberwachtmeister
Zapf -Landau . Vorgeführt konnten g Hunde werden, während 3 nicht
erscheinen konnten. Die Arbeiten der Hunde waren im allgemeinen
vorzügliche. Man konnte erfreulicher Weise feststellen , daß alle Hundedie besten Eigenschaften besaßen und die Führer sich bei der Ausbil -
dung viel Mühe gegeben hatten . Dieses bestätigte auch der Richter-
spruch des Herrn Zapf . An 4 Hunde konnte die Note „Vorzüglich"und an 5 Hunde „Sehr gut" vergeben werden. Bei der Bekanntgabedes Resultats erklärte der Richter, daß er während seiner ganzen
Richtertätigkeit noch nie in der Lage gewesen sei derartige guteResultate festzustellen . Mit den erwähnten Hunden wird nun weiter
geübt und sollen ihre Leistungen, noch gesteigert, dem Publikum am
Sonntag , den lg . Juni l . Is ., anläßlich einer Spezialausstellung in
der städt. Ausstellungshalle , vorgeführt werden.

Wertstättebrand . Durch die Explosion eines Karbid -Schweiß-
Apparates entstand am Mittwoch nachmittag zwischen 4 und 5 Uhrern Brand in einer Reparatur -Werkstätte im Hause Kaiserstr. 172.Dre Explosion war so stark , daß die Fenster der Werkstätte heraus -
geschlagen wurden und die Werkstätte selbst gleich in hellen Flammenstand. Der Feuerwache, die schnell zur Stelle war , gelang es inner -
halb von 20 Minuten den Brand , der schon großen Umfang an-
genommen hatte , zu löschen. Immerhin ist der Schaden recht bc-
trachtlich, da außer der ganzen Werkstatteinrichtung auch die in Re-
paratur befindlichen Motorräder durch das Feuer zerstört wurden.

Badifcher Seimatdank.
Am 12. Mai hielt der Badische Heimatdank — Verein mit Kör--

derfchaftrechten— im Sitzungssaal des Roten Kreuzes in Karlsruhedie diesjährige Sitzung des geschäftssmihrenden Ausschusses seinesLan 'desausschusses ab . Der Vorsitzende , OberregierungSvat Dr .von B a b o , begrüßte die Anwesendein und teilte mit . daß der Ba -
bische Heimatdank als einzige Einrichtung der freien Wohlsahrts -
Pflege in Baden , die für Kriegsbe>s<k>Äo -igle und Kriegshinterblie¬bene vorhanden sei , seine Daseinsberechtigung auch im letzten Jahrewiederum bewiesen habe. Er stellte mit Bedauern fest , daß das
Mitglied des Landesausschüsfes , Genera ! Freiherr Röder von
Diersburg , dem Verein durch den Tod entrissen wurde Die An«
lvesenden erhoben sich zu Ehren des Verewigten vom ihren Sitzen.Der Geschäftsführer Hurfchig berichtete über die Tätigkeitdes Gesamtvorstandes im Laufe des letzten Jahres . Es konnten
zahlreichen Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen teils Un¬
terstützungen in Ergänzung der amtlichen Kriegsbeschädigten- und
Kriegshinterbliebenenfürsorge . teils Darlehen beschafft werden . Es
wutde bei Behandlung der Einzelfälle die Absicht verfolgt , durchdie Beihilfen des Badischen Hcimakdanks das nach der badischcn
Regelung des Fürsorgewesens auf die Gemeinden fallende Drittel
in geeigneten Fällen zu übernehmen .

Der Schatzmeister, Bankdirektor H o f f m a n n , erläuterte den
Kassen - und Rechnungsbericht , der einstimmig genehmigt wurde .
Dem Schatzmeister wurde Entlastung erteilt . Ebenso wurde der
Boranschlag für das Jahr 1927 bewilligt . In de» Voranschlag istals Einnahme ein Betrag ausgenommen' , den der Badische Heimat -
dank aus der ihm bewilligten und demnächst zur Ausspielung ge-
langenden Lotterie zu erlangen hofft. Der Vorsitzende bat die An-
wesenden. in ihren Kreisen für die Lotterie des Badischen Heimat-
danks zu werben .

Die Wahlen des Gesamtvorstandes und der Rechnungsprüfer
ergaben keine Aendenmgen . Der Vorsitzende schloß die Sitzung mit
Worten des Dankes.

Ein Karlsruher Kindersolbad.
„Was geht in der Ansjlellnngshalle vor ?"
„Ein großer Jahrmarkt im Werdend — „Tanzturniere". — „Der

zweite Wvrdcrplatz" . — „Klein Monte Carlo " .
Die Frage „Was geht in der Ausstellungshalle vor" bewege

jeden Vorübergehenden. Hat doch hier erst vor wenigen Tagen eine
große Ausstellung stattgefunden. Verkaufsstände — Reklame —
Buden usw . sind schon längst wieder verschwunden — fort ist all' das ,
was das Herg der Hausfrau entzückt.

Klopfen und Hämmern zeigt an , daß „neues Leben aus den
Ruinen blüht"

. Hundert arbeitsfrohe Hände schassen emsiz an dem
„Neuen" das da werden soll.

Kein« Ausstellung soll es geben, ein
„Jahrmarkt " für Jung und Alt.

Ein Volksfest mit Festwiesen, Schießbuden, Waffelbäckereien
Karussells und all ' dem frohen Trubel , der dazu gehört.

„Wie es werden wird" :
Die große Halle wird in eine Festwiese verwandelt , in deren

Mitte das große Tanzpodium , das einen Flächeninhalt von "200 qm
hat , zur Aufstellung kommt . Hier wevden die großen Tanzturniere
um die Meisterschaft von Karlsruhe und Gaumeisterschast von
1926'1927 ausgetrgen . Ein kaltes Büfett , das von den Damen
der Gesellschaft bedient wird , ist an der Ostseite der Halle unter -
gebracht . Auf der gegenüberliegenden Seite befindet sich eine
Schnapsbude, wo sich der Besucher , wenns nötig wird , einen guten
Kirsch , Kognak oder Likör zu Gemüts führen kann.

Große Gartenschirme stehen an der Stirnseite der Halle, um -
geben ^von Majoliken der Großh . Majolika -Manufaktur A.- G .

Fahnen , Bäume und Girlanden geben der Festwiese ein buntes
Bild .

Ein Kabarettrau -m , der den modernsten Ansprüchen genügt , ist
aus dem westlichen großen Saal gewrden. Im Hintergrund
erhebt sich eine verhältnismäßig große Bühne . Nachmittags findenin diesem Raum Kiwovorführungen statt ; während abends ftohesKabarettleben den Besucher erfreuen wird.

Die Hauptattraktion
dürfte wohl der Kindermarkt auf dem Werderplati in der
Nordwestlichen Halle sein.

Gebannt ist jeder, der den Saal betritt , ein Werderplatz enrniniature ist entstanden. Die naturtreue Nachbildung des Platzes
läßt erstaunen. Hier sind wirklich die Häuser an die Wand gemalt .
Auch der Brunnen ist nicht vergessen .

Unter den schattigen Bäumen des Werderplatzes reiht sich Stand
an Stand , Bude an Bude , da ist der richtige Kindermarkt — denn
Kinder stehen in den Ständen und verkaufen all die schönen Dingeund Sächelchen . Die geheimsten Herzenssorgen der Kleinen können
hier gestillt werden. Anschließend in einem kleinen Raum steht ein
Pavillon in lichter Farbe . Die Zuckerwarenfabrik Adolf Sveck A.-G.hat sich darin etabliert , sie beabsichtigt , jedem Kind , das den Jahr -
markt besucht , ein süßes Geschenk zu überreichen.

Aber auch den intimsten Wünschen der Erwachsenen ist Rechnung
getragen.

Klein-Monte-Carlo
ist im Kuppel-Saal untergebracht. In den gemütlichen Lauben dieserBar mit Spielbetrieb kann man sich bei Sekt oder anderen Getränken
gütlich tun . Ein Original Mirer von Monte Carlo wird auch die
verwöhnteste Kehle zufriedenstellen.

Im Laufe des Jahrmarkts finden im 2. Stock einige Bockbier -
feste statt . Eine weitere Festwiese entsteht auf dem Platz hinter der
Ausstellungsballe . In den Bierzelten sind täalich Konzert« , Schinkel,Karussells , Waffelbäckereien, Kletterbaum , Schießbuden u . a. mehrwerden Jung und Alt unterhalten .

Aber auch sonst gibt es noch manches zu hören und zu sehen.

Ein Konzert zu Gunsten des Kindersolbades
Das Konzert zu Gunsten des Karlsruher Kindevsolbades in

Donaueschingen erhält seine charakteristische Note durch ein außer -
gewöhnliches Aufgebot von choristischen Kräften . Das Zusammen -
wirken von drei so großen Männerchören wie Liederkranz ,
Liederhalle und Lehrergesangverein , mit ihren 500
bis 600 Sängern ermöglicht gewiß zunächst eine gewaltige Steige -
rung vor allem der dynamischen Ausiorucksmittel, ohne daß — bei
der guten Einschulung der Vereine — die Delikatesse , die Beseelung,
der geistige Ausdruck, vergröbert werden darf .

Die in drei Abteilungen zum Vortrag kommenden Gesamt-
chöre sind lauter Perlen der älteren Männerchor -Literatur . also Kas¬
sischer und romantischer Musik , die dennoch nicht „.modern " sind ,
die aber in der Unantastbarkeit ihrer muWalischen Kunstmittel , in
ihrer ganzen geistigen und technischen Haltung jederzeit in vollen
Ehren neben den Erzeugnissen zeitgonässtscher Komposition be-
stehen werden . Komponisten wie Mozart , Schubert , Mendelssohn ,
Dürrner , Zöllner , zu denen sich der neuere , aber vollkommen llas-
sisch-romantisch eingestellte Nieode gesellt , sind mit Werken vertreten ,
die als volkstümlich gewordenen Meisterwerke ihrer Epoche anzu--
sprechen sind . Wie könnte anch eine Veranstaltumg , bei der sich eine
so große Anqahl kunstfroher Sänger und Hörer zusammenfindet , bes-
ser eingeleitet werden als durch Mozarts ewig herrliche, feierliche
Anrufung des „ Schutzgeistes alles Schönen " . Da erklingt ferner —
wie aus verklärten Fernen — die „ Nacht " von Schubert , jenes klang-
selige und -dustige Stück mit dem Anfluge von leiser Wehmut , die
allen schönsten Eingebungen des früh verblichenen Meisters anhas-
tet . Da rauscht auf , machtvoll sich auftürmend „Das Meer " von
Nieode, ein Tonstück von großem Wurf und lapidarer Thematik,
mit großzügiger Führung der Stimme » , von dem ehern Hingestell -
ten Eingangsthema bis zu dem wie in ehrfürchtiger Anbetung aus -
klingenden Schluß gleich packend und fesselnd . Da ertönt als
Schluß dieser Abteilung Dürrners „ Sturmbeschwörung " jenes

volkstümlich einfache , aber in seiner Gegenüberstellung des aus-
geregt stürmenden Mollansangs gegen die zuversichtlich aufsteigen-
den Durharmonien des Schlusses urmusikalische und wirksame Stück.
So ist der große Männerchor in dieser Meilen Abteilung der Küu-
der des an die Natur hingegebenen, des Feierlich-Erhabenen , des
religiösen Aufblickes.

In der dritten Abteilung schilägt der Chor die Gefühls -
saite des menschlichen Erlebens an , singt im Schuberts „Linden-
bäum " von der Wehmut des Abschieds und der Trennung , gewinnt
in Mendelssohn „Des Jägers Abschied " den hingegeben schwärme-
rischen Ton der Romantiker , und beschließt den Abend mit Zöllners
„ Wanderschaft" jenem rythimisch so srisch anmutenden , in seinem
wunderhübschen .Schlußgewebe der selig au>s- umd abschweifenden
Stimmen so reizenden Stück, das stets ein Prachtstück des Volks»
tümlichen deutschen Männergesanges bleiben wird .

In das Chorprogramm fügen sich stilistisch sehr schön «in.
die Vorträge der Gesangs soli st en mit einer Arie von
Mozart und 3 Liedern von Schubert , ferner die instrumental « Gabe
des Abends , Schuberts entzückendes „Forellenquintett "

. Seinen
merkwürdigem Namen erhielt dieses beliebteste Kammerfusikwerk
des Tondichters durch den Umstand, daß der vierte , der fünf Sätze
aus Variationen über eine brannte Lieidmelodie Schuberts „ine
Forelle " besteht. In der letzten dieser Variationen kommt auch die
aus dem Lied bekannte spritzige „ Forellen -̂ Begleitsigur " zu ihrem
frohen Recht . Di« unerschöpflich sprudelnde Melodieseligkeit dxs
Werkes, feine Mangschönheit, die leichte Verständlichkeit haben die?
op . 114 des Meisters überaus beliebt gemacht und auch heute noch,
108 Jahre nach seiner Entstehung werden seine Klänge , zum Le -
den erweckt durch eine so auserlesene Schar von Künstlern , Freude
werden und Begeisterung und Dank.

Evangelischer Kirchengesangverein
Karlsruhe-Rüppurr.

Zur Feier seines SS. Stiftungsfestes.
Bereits Mitte der achtziger Jahre hatte der Lehrer Hofheinzdie Gottesdienste der evangelischen Kirche in Rüppurr dadurch zu

verschönern gesucht, daß er einige fangesfreudige Menschen um sich
scharte , und so bei ganz beisonderen kirchlichen Feiern den Gottes -
dienst verschönte . Nach seinem Tode löste sich diese kleine Sänger -
schar aus, und es dauerte drei Jahre , b-is sich auf Anregung des
heute im Ruhestände lebenden Hauptlehrers 5>. Braun ein Kirchen
chor gründete, der gleich von Anfang an durch feine Tätigkeit sehr
segensreich auf das kirchliche Leben wirkte. Er hatte im Laufe der
^ ahre sehr strebsame und musikalisch gebildete Dirigenten an seiner
Spitze stehen . Wir nennen die Herren Zockers , Klotz und
G o ß m a n n . Vor ungefähr zwei Jahren übernahm nun PaulMelber , ein junger , außerordentlich talentierter Dirigent , die
Führung des Vereins und hat den Evangelischen Kirchen -
gesangverein Karlsruhe - Rüppurr durch seine Arbeits -
freudigkeit, durch sein gesangspädagogisches Geschick auf eine be-
deutsame Höhe geführt.

Die musikalische Abendfeier in der Kirche gab hiervon ein
gutes Zeugnis ? Die a-capella-Chöre und die orchesterbegleitetenwieder fanden unter feiner Stabführung eine eindringliche und
musikalisch wohlausgewcgene Darstellung . Sein Ehor besitzt einen
schönen, frischen Klang , befleißigt sich einer tadelsfreien Ausspracheund hat die zu einem einheitlicher Musizieren nötige Disziplin .
Sehr sinnvoll war das Programm zusammengestellt: Der Choralund das geistliche Volkslied füllten die Feierstunde, deren erster Teilmit „Anbetung "

, deren zweiter mit „Lob und Dank" überschriebenwerden kann . Die bekannte Altistin Agnes Herrmann fügte
sich mit ihren religiösen Gesängen ganz vortrefflich in die Stimmungder Stunde ein. Mit viel Innerlichkeit sang sie das tief emvfundeneLied des Karlsruher Komponisten Hans Vogel „Wir drücken dir
die Augen zu"

. Dr . Karl Brückner spielte neben zwei Sätzenvan Pugnani die berühmte Arie von Johann Sebastian Bach mitklarer Technik und wundervoll warmer Tongcbung.
Die Gedächtnisfeier für die verstorbenen Mitglieder fandam Sonntag vormittag auf dem Friedhofe statt . Herr Borck , der

erste Vorsitzende , hielt eine tief empfundene, zu Herzen gehende Ge-
dächtnisrede. In Dankbarkeit gedachte er außerordentlich verdienter
Mitglieder . Hier , wie auch in dem nachfolgenden Festgottesdsdnst.trugen die tadelsfreien , klangschönen , chorischen Darbietungen des
Kirchengesangvereins Karlsruhe -Rüppurr wesentlich zur Verschöne -
rung und Vertiefung bei. Der Festgottesdienst wurde von HerrnPfarrer S t e i n m a n n geleitet .

Das Nachmittagskonzert hatte durch die Mitwirkungvon 17 Kirchenchören den Charakter einer großen Kundgebung für
das geistlich« Lied. Organist Hans Vogel , der bereits im Fest-
konzert am Vorabend als Solist und Begleiter ganz hervorragendgewirkt hatte , leitete diese Stunden ein. Die Liedivahl und ihre
Anordnung auf dem Programm war nach den Festen des Kirchen -
jahres gelegt. An den musikalischen Vorträgen , die alle die besten
Eindrücke hinterließen , waren folgende Kirchengesang-vereine betei-
ligt : Karlsruhe -Rüppurr , Rintheim , Marküspfarrei -Karlsruhe .
Ittersbach , Sagsfeld , Bauschlott. Mühlburg , Lutherkirche- Karlsruhe .Beiertheim , Weingarten , Neureut , Blankenloch, Stadtkirche-Karls -
ruhe , Knielingen , Ettlingen . Berzhausen und der Eüdstadtkirchenchor
Karlsruhe . Trotzdem wegen Zeit und Raummangel keine Probe
mehr stattfinden konnte , gelangte der Gesamtchor „Fest steht dein

Wort " unter der Führung von Paul Melber in klarer , rhythmisch
und dynamisch präziser Weise zum Vortrag .

Man darf die evangelische Kirchengemeinde unseres Vorortes
Rüppurr zu diesem wohlgelungenen Feste herzlich beglückwünschen
Der vortreffliche Kirchengssangverein hat sich unter der Führung
von Paul Melber als berufener Vermittler geistlicher Mufi'
ganz hervorragend bewährt . da.

Auszug aus den Ltandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 17. Mai : Anna Mohr , 57 Jahre alt . Ehefrau von

Georg Mohr , Fabrikarbeiter : Anna Kleiner , ledig . SS Jahre alt .
ohne Beruf : Alfred Froelchle . Witwer , 7S Jahre alt , Privatmann .
— IS. Mai : Therese F ü t t e r e r , 60 Jahre alt , Ehefrau von Loren ,
Kütterer , Viehhändler : Erich Schäfer , 1 Jahr 3 Mo » . 23 Tage alt .
Vater : Wilhelm Schäfer . Stratzenbahnschaffner : Elisabeth Hottner , 4R
Jahre alt , Ehefrau von Max Hottner , Vlechnermeifter .

Vom Fichtenholz zum Kunflseidengewebe .
Die Firma Paul B u r ch a r d, Kaiserstraße 143, zeigt in einem

ihrer Fenster den Werdegang der Kunstseide vom Fichtenholzstamm
über den Zellstoff hinweg bis zum fertigen Gewebe. Bei der un¬
geheueren wirtschaftlichen Bedeutung , die der Artikel Kunstseide
heute für Deutschland gewonnen hat , dürfte die Veranschaulichung die -
>es äußerst komplizierten Fabrikationsvorganges für Jedermann von
Interesse sein . Deutschland beschäftigt heute viele Tausende von Ar-
vettern in der Kunstseidenindustrie und steht augenblicklich im schärf-
sten Wettbewerb mit der gleichartigen italienischen Industrie . In den
anderen Auslagen zeigt die Firma Artikel , die aus Kunstseide und
aus Kunstseide in Verbindung mit anderem Material hergestellt sind,
um das Publikum zu überzeugen, in welch vollendeter Weise heute
dieser Artikel verarbeitet wird . Es ist in den letzten Jahren der
deutschen Industrie gelungen alle Nachteile, die hohe Empfindlichkeit
gegen Feuchtigkeit usw . aufzuheben, sodaß aus Kunstseide hergestellte
Artikel heute genau so haltbar und genau so ansehnlich sind, wie
reine Naturseide.
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Tagungen im Lande.
CSngerlag der Landvereme

des unteren Breisgaus.
Die VeveinigiiliH der LoAdgesawgvereine des unteren BreiS -

^ u« s hatte fiiT ihren diesjährigen S>än>gerta>g die Ruinen der eine
Wegstunde von Emmendingen entfernten Hochburg gewählt imd so-d»ohl hinsichtlich des Ortes wie der Wahl des Tages eme glücklichedaniz gehabt , denn des Wetters vollste Gunist war am letzten Sonn -«g der Deranstaltung beschieden . Zo fand sich eine VMsmengeüus allen Richlungen der Windrase , wie sie das altersgraue Ge -
dläuer wohl selten mn sich versammelt sah . Das Programm erfuhrmne Einleitung durch einen Gesamtchor sämtlicher der Veroini -
iung angeschlossenen Vereine , 14 an der Zahl , unter der Leitungdes BundeKdirig ?nten , Chormeister Schmidt » Emmendingen .Unter Orchesterbogleitung der StadtmusWapelle Emmendingen rru-
8en vie rund 500 Sänger » Die Ehre Gottes " von Beethoven vor.ivjm Anschluß daran ergriff Hauptlohrer B e i n l e - Kollmarsreute
Ms Präsident der Vereinigung das Wo« zu einer herzlichen Bc-
Oviißungsansprache und gedachte dann in längeren Ans -nihrungen
Jus Anlaß des hundertjährigen Todestages Beethovens dieses bc-deutenden deutschen Tonsetzers, dem nachzueifern in der VerHerr-
uchung des deutschen Liedes und der Musik er den anwesenden
Gängern dringend ans Her.; legte . In edlem Wettstreit trugen im
^aufe des Nachmittags die einzelnen Vereine Lieder vor , während
ch ein lebhaftes Treiben in uwd um die Burg entwickelte . Erst am
Wten Nachmittag snid der froh gestimmte Sängertag seinen Ab-

Muß .

Badische Konditoren.
Aus dem ganzen Lande gut besucht, fand in F r e i b u r g Die

agung der selbständigen Konditoren Badens statt . Auch die übrigen
lddeutfchen Staaten , sowie die Schweis waren durch führende Fach -

ienossen vertreten ! im Auftrag des badifchen Unterrichtsministeriums?ar Gewerbefchuldirektor Schumacher (Freiburg ) zugegen , das
^andesgewerbeamt entsandte Herrn Regierungsrat Lohr , die Frei -°urger Handelskammer war durch Syndikus Dr . K aiser . die Hand-
^erkskammer durch Direktor Eckert vertreten , für die vtadt Frei -"Hg war Stadtrat Dr . Häuser erschienen .
. Den begrüßenden Worten des Verbandsvorsitzenden O e h l e r -
Karlsruhe folgten eine Reihe von Ansprachen, worauf der Geschäfts -°hrer und 2. Vorsitzende des Verbandes , Herr Freund - Karlsruhe .Geschäftsbericht erstattete . Die Mitgliederzahl beträgt rund 250,Haushaltsplan und die Kassenverhältnisse befänden sich auf einer
Kunden Basis ; mit den bisherigen Beiträgen werde man wahr -
seinlich weiter auskommen. Eindringlich sei allen Kollegen die
Buchführung anzuraten . Herr Freund hebt̂ nachdrücklich die Eigen-chführung a .»
. .. des Konditoreigewerbes hervor , für dessen Wesen die Behörden
L 'der nicht immer das wünschenswerte Verständnis aufbrächten ,
^egen die übermähige Zulassung kleiner Kaffeewirtschaften babe
Mn eine Eingabe an die Bezirksämter gerichtet̂ mit dem Ersuchen ,

Bedürffnssrage mehr als bisher zu prüfen . Der Frage des Nach -
Wuchses im Berufe , der Lehrlingsausbildung , werde man volle Auf-
Wirksamkeit zu schenken haben . Damit kam Herr Freund auch ausfür das Konditorengewerbe brennende Problem der Sonn -
^ gsarbeit zu sprechen , die für bestimmte Erzeugnisse, wolle man
?>stenzsähig bleiben , eine nicht zu umgehende Notwendigkeit dar -^ lle . Sie durch schematische Bestimmungen einzuengen oder für An-

gänzlich zu verbieten , sei schon deshalb ungerecht , weil dochirtfchaften, Automaten -Restaurants und dergl . am Sonntag eine^ gehemmte geschäftliche Tätigkeit ausüben dürften .
Herr Direktor Eckert von der Handwerkskammer besprach hier-M in einem kürzeren Vortrag die einschlägigen Bestimmungen des? Vorbereitung befindlichen Arbeiterfchutzgefetzes . Im Zusammen-r n8 damit kam einstimmig eine Entschließung zur Annahme , auset wir das folgende wiedergeben:

„Am empfindlichsten wird das Konditoreigewerbe getroffen°>>rch das Verbot der Sonntagsarbeit , trotzdem der Reichstag ineiner Entschließung vom 2? . März 1926 das Bedürfnis für die Her-»ellung leichtverderblicher Konditoreiwaren am Sonntag anerkannthat . Es verlangt das Konditoreigewerbe eine Abänderung der fürd>e Arbeitszeit in seinem Berufe noch geltende Verordnung vom>3 . November 1918 und zwar wie folgt :
1 . Die zeitlich ungleichmäßige Rachfrage nach Konditoreiwaren»erlangt , daß die Arbeitszeit in den Konditoreibetrieben elastischWaltet wird.
2 . Der Bedarf an Konditoreierzeugnissen an Sonn - und Feier -'agen verlangt die Zulassung von Sonntagsarbeit zur Herstellung

leichtverderblicher Konditorwaren , da der Konditor in erster Linie
auf das Sonntagsgefchäft angewiesen ist, dasselbe bildet für die
meisten Betriebe das Rückgrat ihrer Einnahmen . Der BadischeKonditorenverband richtet an die Reichsregierung das dringende
Ersuchen , den Lebensnotwendigkeiten des Konditorengewerbes ge-
recht zu werden und den vorgetragenen Abänderungen baldmöglichst
stattzugeben. Der Verband bittet das badische Ministerium des In -
nein , für die berechtigten Belangs des Konditorenhandwerks ein-
zutreten und bei den zuständigen Stellen auf die Verwirklichung
dieser Wünsche hinzuweisen."

Die Wahlen ergaben die einhellige Wiederwahl der bisherigenVorstandsmitglieder , welche diese dankend annahmen . Zum Tagung ?-ort des nächstjährigen Verbandstages wurde Konstanz bestimmt.
der
halten .
Deer Umsatz betrug im verflossenen Jahr 183 000 Mark , der Rein -
gewinn über 13 000 Mark . Zur Verlesung gelangten mehrere Be-
grützungstelegramme^ darunter ein solches von der Fachvereinigungder Konditoren in Mülhausen i . El }. Mit Worten des Dankes an die
Vorstandschaft nahm die Tagung ,hr Ende , am Abend vereinigten
sich die Teilnehmer zu einem gemeinschaftlichen Essen , dem gemüt-liche Stunden folgten . ztr .-

Badifcher Bäcker-Innungsverband.
Die 24 . Verbandstagung des Badischen Bäcker -JnirungSverban -des in Pforzheim nahm am Montag mit einer Vorstandssitzung im

Jnnvngs >haus zu Pforzheim ihren Anfang , der sich abends eine
Begrüßungsfeier im Hotel Sautter anschloß . Die Stadt hatte
Flaggenschmuck angelegt , in der Bahnihofstraßc war eine Triumph -
Pforte eristellt. X" c Haupttagmig begann mit einer Kranznicder -
leguug des Vorstandes am Grabe des verdienten frühereil Ver-
baudsvorsitzendeii Heinrich Wagner .

Di« Verhandlungen begannen um Uhr im Saalbau . der
ebenfalls gcischmÄckt war . Ueber 1200 Teilnehmer aus dem ganzenLande hatten sich eingefunden . Von den 60 Innungen , die dem
Landesverbände angehören , waren 58 durch Delogierte vertreten ,nur Meßkirch und Stockach hatten keine Vertreter entsandt . Die
Beratungen wurien durch einen Chor des Bäckermeistergesangver-eins Pforzheim eröffnet, worauf LawdesverbandSvorsitzenderSchneider das Wort .zu einer Begrüßungsansprache ergriff , in
der er auif die Bedeutung der Tagung die Wichtigkeit des Zu-sam-
menfchluisses lrntd die vielfachen KÄmpfe der Organisation , der manein altes Recht des Jnnungsschiedsyerichtes genommen Habe , hin-wies . Befoniders begrüßte er aber die Vertreter der Regierung ,der Behörden und verschiedener Körperschaften, sowie der Nachbar-verbände . Es folgten nun die Mlich -n Begrüßungsansprachen und
darauf ein Vortrag Wer das Arb ?itSzeitgesetz und den 4 Uhr Ar-
beitsbeginn in Baden (Svndikns Weber - Karlsruhe ) . Seit
dem A . Novellier ISIS besteht das Nachtarbeitsver -
bot und TonntagsmibeitSverbot . Durch Verordnung wurdein Baden der Arbeitsbeginn auf 5 Uhr festgesetzt. Unbedingtnötig fei aber der 4 Uhr Beginn . Dieser sei keine Nachtarbeit undan dieser Forderung halte die erdrückende Mehrheit der badischen
Bäckermeister fest. Bei uns feien die Verhältnisse grundverschiedenvon denen in Mittel - und Norddeutschland . Die Haltimg des Ger-
maniaverbandes , der für den 5 Uhr Beginn sich einsetzt , wird in
Süddeutschland weder gebilligt noch verstanden . Weiter verlangteder Redner >die 56 Stundeniwoche oder evtl . 60 Stundenwoche und
lsh-.t die Schematisierung des ?lrbeitSzeit>gesetzeS, das er eingehendund klar erläuterte , ab . dabei auch das Verbot der freiwilligen Mehr-
arbeit strei -send Drei Hauptpunkte stellte der Redner als vordring -
lich aus dem Gesetze heraus — die Lehrlingsbeschästigirng. Laden-
Verkaufs - und Sckiluhzeit und den ArbeitsbQginn .

Nach einer eingehenden Aussprache , in der sich sämtliche Spre -
cher zu dem Standpunkt des Vortragenden bekannten, wurde eine
Entschließung fast einstimmig angenoinmen :

Der Verbcindstag wolle beschließen , die Leitung des Gennauia -
Zentralverbandes in Berlin zu beauftragen bei der Reichsregierung
in Berlin , bei den Mitgliedern des Reichstages und allen artderen
in Betracht kommenden Stellen und Personen dahin zu wirken , daß
in den Entwurf des neuen Arbeitsschutzgesetzes und in das Gesetz
selbst Bestimmungen aufgen ommen werden , die den Landes zentral -
bc Hörden das Recht geben, sür ichre Landesstelle zu genehmigen , daß
1. mit der Arbeit in Bäckereien bereits des morgens um 4 Uhr be-
gönnen werden darf ; 2. die Bäckerläden unter den Begriff : Le-

bensmittelgeschäste fallen und schon vor 7 Uhr morgens geöffnetwerden dürfen .
Darauf wurde der Beitritt des Verbandes als Mitglied zur

Landcszentrale badischer Bäckelgenossenschaften beschlossen. — Ein -
gehend behandelt wuvde das Lehrlingswefen und Jugendfürsorge .
Die weiteren Beratungen befaßten sich mit internen Angelegenhei¬ten. Ein Familienabend beschloß die harmonisch verlaufene Ta-
gung . .

4. Deutscher Küsten -Segelslug -
Wettbewerb 1927 .

Rosfitten, den 16 . Mai 1927.
Die Nacht zum Sonntag hatte es nochmals ganz ordentlich

geregnet, aber der frühe Maien -Sonntagsnwrgen brachte jchon
Sonnenschein. Bei abnehmender Windstärke bis nur zu 3 und selbst
2 m/see. blieb dieser Tag dem Jungvolk überlassen. Die Memel«
flieger lagen noch auf der Lawdstraße, die Nehrung hat keine Eisen-
bahn , selbst der Kraftivagenverkehr ist polizeilich verboten . Es
erübrigte sich übrigens dieses Eingriffs in die persönliche Freiheit ,denn jeder Kraftwagen bleibt schon nach kürzester Zeit in tiefemSande stecken . Das P -olizei-verbot ist also in diesem Fall lediglichein menschensreunidlicher Hinweis .

Die Iungflieger waren denn auch den Sonntag über recht
fleißig , somit ist zu erhoffen, daß die Gesamtstartzahl an 400 heran
reichen wird . Damit sind jedenfas schon heute ganz wesentliche Fort -
schritte gsgien die vergangenen Jahre zeitlich und rechnerisch zu ver-
zeichnen .

Der heutige Montag ist der schönste der bi -cherigen Maieirtage ,aber segelfliegerisch . technisch insofern ungünstig, als fast voll-
kommene Windstille herrscht .

Von gewissem Interesse wird es sein , festgestellt zu wissen : Dienun auch berühmt gewordene „Westpreußen" der M«rienbur >ger istvon einem Angehörigen der Akademischen Flicgergruppe Darmstadt ,Hosmann, konstruiert, ebenso wie Rehlings „Roemryke Berge" von
Schatzki derselben studentischen Verbindung erbaut ist. Die letzt-erstandene .Mcftpreußen " vereinigt in sich langjährige Erfahrungender Darmstädter Gruppe und ihrer kenntnisreichen Konstrukteuremit den tatsächlichen Erfolgen mancher Segelflug -Cainpagne seit
Jahren aus der Rhön , in Wien und Italien , gelegentlich des Zug¬spitzenfluges Januar . Ende 1925 und auf der Krim . An der Handvon ElitefüAern auf solchen Segelslugizeugen müssen wirklichvollendete Höchstleistungen von Pilot und Maschine zur Tat werden.Dabei sei ausdrücklich hingewiesen, daß nicht jede Maschine. — umnur ein Beispiel anzuführen — die auf der Rhön zu Erfolgenkommen konnte, nun auch gleich in Rossitten siegen muß. Die Wind -
Verhältnisse , namentlich aber ihre Stärke an der See sind wesent -
lich kräftiger und in sich wieder anders gestaltet, als im deutschenMttelgsbirge . Sie beanspruchen also Führer und Material ganqanders . Dazu kommt noch die persönliche , orts - und meteorologischeKenntnis des Fülhres selbst, wobei darauf hingewiesen sei, daß der
Ostpreuße Schulz aus der Rhön bisher zu Sondererfolgen nicht ge¬kommen ist. Der heutige Mittag läßt besondere Rekordleistungeninfolge der völligen Windflaute nicht mehr erwarten .

Major a . D. Ernst - Leipzig.
Die Prelsoerleilunq in Rossitten .

TU . Berlin , lg . Mai . Wie die Abendblätter melden , wurden
gestern bei der Preisverteilung anläßlich der Segelslüge in Roossit-ten mehrere Ehrenpreise vergeben. Der erfolgreiche SegelfliegerFerdinand Schulz erhielt folgende Preise : den Seedingen -Preis
(50V Mark) , einen Forsckungspreis von 1000 Mark , einen Neh¬
rung spreis von 2000 Mark , den Pendolpreis von 1000 Mark und
den Höhenpreis von 1000 Mark . Einen Forschungspreis von 1000Mark und einen Nehrungspreis von 500 Mark , erhielt auch N e h
rj n g . Einen Zweisitzerpreis von 600 Mark erhielt die akademische
Fliegergruppe Darmstadt . Im Fliegerwettbewerb erhielt de» erstenPreis ftir längste Flugdauer Fluiwiak-Bad Kosen . ZiöMugpreise von400 bezw . 100 Mark erhielten der westpreußische und der ostprenßische Verein für Luftfahrt .

S
65

Heute Morgen verschied nach längerem Leiden
und doch unerwartet meine liebe Frau , unsere treue
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Elisabeth Hottner
geb . Hummel

im Alter von 46 Jahren . 13526
KARLSRUHE , den 18 . Mai 1927.
Rheinstraße L'3.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Max Hottner , Blechnermeister.

Die L' eerdigung findet am Freitag den 20. ds Mts . ,
nachmittags 5 Uhr auf dem Mühlburger Friedhof statt

Statt besonderer Anzeige .
Uott dem Allmächtigen hat es

eefallpp , meine liebe Frau , unsere
KUte Mutter. Senwester,3cüwäitennund Tante BU'50

Frau Anna Mohr
geb . Gaß

nanh kurzer , schwerer . Krankheit ,versehen mit den heil Sterbesakra¬
menten , zu sich abzurufen .

KARLSRUHE d 18 . Mai 1927.Goeihestr , 3u.
Im Nam -n der

tle ' trauernden Hn e biebenen
Georg Mohr , nebst Kindern .

Beeidigung findet Donners 'ac .nachmittag 3 Uhr von der Fried
nofkapelle aus s att

Wer nimmt für fursc
Zeit ein . alleinsteb . mit-tillof . « diiiftftcHtr unb
ftomvottifteu bei sich au !.50 alt. ü. .St . an ein .kedeut , Werk arbeitendGuter Gescllichaitcr l ' efir
fl'racfiettfunMnl . deichet -
denste Ansprüche. Auch
ü«r Bewachuna uube -
n>ofiItter SMIIeit oeeinnet.Cff . unter ..Rex" »oft *
laaernd Zell o . 9 . Z5975

* r auerbriei
•be»a rasch und oretSwen anaeferttat In dei

» ruckerei Fer» . Tbiergarte».

Mein Freund, tüchl
ttiaslsmiinil, Ende 4»,nrit « utgctid. ü>c >a>a,, »« arvermöli . , gel . u . « n <

Otnctim. Aeuft . . in . Dame
leniien zu lernen , zw .baldtlier Heirat . Damen
w. etwas Bcrmög . bes .
u . sich n^ einem tr. Heim
sehnen . Sei . ihre Adrcsse
anzimcb. nni ^ Nr . l .?4!«
an die Badischc Preffe .Tislret . sctbstverft . Bc-
rnssm . Bermittler verl,.DiSlr . zugestch . u. »erl .

Frische und Reinlichkeit
machen sich bezahlt
Mancher Verkäufer ist wenig erfolg¬
reich , weil man bei ihm das appetit¬liche Aeussere vermisst, das man heute
mit Recht erwarten darf.
Wesentlich sindeinreinerMund, gesunde
Zähne und angenehm duftender Atem.
Nach dem Essen, Trinken und Rauchen
sind P. K .-Kau-Bonbons besonders zu
empfehlen . — Dauerndes Aroma, Reini¬
gung der Zähne, Kräftigung des Zahn¬
fleisches.

GH. «

LEY
A Stück
lOPfg .

IGLEYA .6 .
ANKFUPT a ./M.

telefonierend>Is an , wennSie Ihre Polstermöbel
Teppiche etc . 11055

MOTTEN
frei haben wollen .

Entmottuntfs - Anstalt
Anton Springer
nuj ; Eitlingerstraße 51
Aeltestc , griDte u . leistungs¬
fähigste Anstalt am Platze .

Geräuschlose
Palenkröste

in teder Sllisiitbruna
und Gröhe liefern
Sitetdlinger & Co.Mairaven -Aabrik

erwlgitrahe Mr . 31
eltf . 5080 . 11861 ) ti

Juwelier Fr . Widmann
KaiserstraQe 114 — Telephon 3376

Reiche Auswahl In

Juwelen. Gold- und SiiDeiwen
Eigene Werkstätte 7264

W
10—12 000 Alk .
nuf beswelcKeiieS , rentab¬les GeschaitSbauz als 2.
vvpottiek. innerbalb 40%
der Schävung bei gutem
ZinZ . gesucht . Angeboteunter Rr. 13494 an die
Badislde Presse.

1 -3000 Mark
zu leihen «esucht . Angeb.unter Nr . 13438 an die
Badischc Presse.
Wer leiht Kausmaunin sicherer Ttelluna

300 Sinti
gegen monatliche Riickz .Angebote u . Nr . Riistl?an die Badische Presse^

Wiederbeginn
der Kurse von I . Weber
Nitil » » . Aiischiieideschulc ,
Lirichstr iS . 2 Tr. %73

Verloren
Entlaufen

am TicnStag abend wei¬
ser For , braun gefleckt,
»ibzugeb. : «örnerstr . 28 ,
1. Stock .

Gelegenheitskauf.
Wanderer - Motorrad, Modell 27.

fteuer » und führerscheinfrei,
jirtc H00 km gelausen , mit söo 'chaünMtdjt, Horn
und Barometer . . Fahttad
mit elektr . L >cht . im Äuitrag,u verlausen

W . Göhter , Waldstratze 40 c
tri Tel . 1519

6 :11 «Intm Jahr H-N« Ich

<3IUc MUItl » ar«n trfoiglo». Da machte ich
SÄÄÄ . ^ crbcaeifc
IN flflrj « waren tt«Ield«i> verschwunden.
Bleicher, Burglengenfeld. St. W . - .«5, X'l,
derstärkt M , 1 - Zur Nachbedandlungist Ser -
da - Sreme desonde ?« zu empfehlen. ?u dabei
w all«« Apotheken, Drvgenen und Parsümerie».

Akzept - Austausch
such ' alle solide Firmi . Otieiten unter L .G .618an Rudoll Jlossc , Karlsruhe e . beten .

r f. SportJ Straß ^ T Abend,
"
Herren - Loden -, Gummi -, .r Herbst . « . Winterminlel , Oame« Mantelu. Schuheo. Stiefel!

' 5Tage zur Probe
i recht bei Nichtgefallen , um Gute n. Preis-
f Würdigkeit zu prüfen bei angem . Anzahlung JS j

/ «■cwi bequeme Wochenzahlungen v. n. G. -M. « ■®an.Jj
f Illustrierter Prospekt mit Preisliste gratis upJ *' ei. i"LSäL^ Berlin 142 , Po<iM47Bj
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 18. Mal . ( Eigener Drabtbericht . ) Die beutige Abendbörie
zeigt erstmals wieder einen fr i s ch e n Zug und größere B e -
r u b t g u n g. Schwierigkeiten zum Zahltag scheinen doch nicht mehr er-
wartet zu werden . An einzelnen Märkten wurden die Nachbörse um 1
bis 2 Prozent überschritten . Das Hauvtgeschäst lag bei Farbenindustric ,
Mannesmann und Rbeinstahl . Scheideanstalt febr fest und 8 Prozent
höher . Unifizierte Türken aus Hamburger Käufe freundlicher . Deutsche
Renten behauptet . Aktien schlössen fest.

Anleihen : 5vroz. ReichSanleihe 8S . Deutsche Reichsanleibe 1
815 .5 , Mo. II 816 .5. dto. III 19.5, Schutzgebiete 10.7, «vroz. Reichspostschatz .
auweisung V7.7. unif . Türken 22.3 . Zolltitrken 15 .25. Ungar . Goldrente
24.62, 5vroz Silbermex . 22.25, 3vroz. Silbermexikaner 12 .5 , 5vroz. Gold -
mexikaner 42.25. 4vroz. Goldmexikaner 28.75, Anatolier I 23.5.

Bankaktien : Bank für Brauindustrie 234 , Barmer Bankverein
159.25. Bayr . Hov. -Bank 187, Commerzbank 183 Ultimo . Darmstädter
247 Ultimo . Deutsche Bank 175.5 Ultimo . Dtskontobank 170, Dresdner
Bank 182 Ultimo , Franks . Hvv. -Bank 190 , Metallbank 158.75 Ultimo ,
Mittel ». Kr«ditbank 280 , Reichsbank 169, Rhein . Creditbank 187, Oesterr .
Kreditbank 9 .75.

Zvtontanaktt « » : Buderus 128 Ultimo . Geilenkirchen 181 Ultimo
Harpen -, 220 .25 Ultimo . Ilse Bergbau 232 Ultimo . Kali Alchersleben
195 Ultimo . Kali Salzdetfurth 245 . Kali Westeregeln 199 Ultimo . Kl » ck>
« erwirke 187.75 Ultimo . Mannesman » 208 . 12 . Mausfeld 145 Ultimo ,
Phönix 187.75 Ultimo . Braunkohlen 279 .5 Ultimo . Riebeck 172 Ultimo ,
Laurahütte 85.5 Ultimo . Rheinstahl 218 Ultimo . Ber . Stahl 147 Ultimo

Jnduftrleaktlen : Adler Klever 144.12 . AEG . 197.5 Ultimo .
Bergmann 211 Ultimo , Zement Heidelberg 178 Ultimo , Ehem . Albert
168. Daimler 119 Ultimo . Erdöl 170 Ultimo . Scheideanstalt 233 Ultimo
Deutsche Verlag 255 . Dnckerboff 48, Elektr . Licht 209 .5 Ultimo . Elcktr ,
Lieferung 187 Ultimo . Elsässisch .Badische Wolle 46.5 . Farben 809 Ultimo ,
Feiten 152. Goldschmidt 144. Grün u. Bilfinger 201 . Holzmann 200 ,
Holzverkoblung 87.12. Junghans 116. Kraftwerk Altwürttemberg 119.
Lahmen«, 182 Ultimo . Metallgefellschaft 198 .5 . Mez Söhne 92. Peters
Union 127. Rhein . Elektr . Stamm Mannheim 181.5. Rütgerswerke 127.5.
Schnellpressen Frankentbal 142, Schuckert 203 Ultimo . Siemens u . HalZke
290 . Siidd . Zucker 152. Strohstoff Dresden 356 . Thür . Lieferung 125.5,
Verein . Chem. Jindustrie 117. Wavß u . Frentag 191.75. Zellstoss Aichas
fenburg 220 Ultimo . Zellstoss Waldbof 310 Ultimo .

N a ch b S r s e : AEG . 198 Ultimo . Braunkohlen 282. Mannesmann
208 Ultimo . Phönix 134 Ultimo , Sarvener 220 .75 . Mctallgesellschast 199
Ultimo . Adler Werke Klever 145 Ultimo . Paketfahrt 145 Ultimo .

Warenmarkt .
- » arlSrn »«, 18. Mai . Pr - buktenbSrse. Getreide . Mehl u n

Futtermittel : Der Markt ist wieder fester geworden . Besonders
Gerste zeigt vermehrte Nachfrage. Den noch immer festen Futtermittel »
preisen gegenüber verhält sich der Konsum reserviert . Deutscher Weizen in
kleinen Posten 82 Mr .. deutscher Roggen nicht angeboten Sommergerste
8g.— biS 30.50 Ml . , besonders schöne , insbesondere Pfalzer Qualität
über Notiz. Deutscher Haser 24.50- 25,50 Mk . . Plata Mais , prompt und
sväter 19 .50 20 Mk . , Weizenmehl. Müblenfordernng 41.— bis 41 .50 Mk. ,
ilioggenmebl. Mühlenfordernng 88.25- 89.25 Mk . Weizenfuttermebl per
Mai 16 .75 17.50 Mk .. Weizenklete fein per Mai 13 .75—14 .— Mk.. grob
ver Mai 14 .25—14 .50 Mk. . Roggenkleie ver Mai 14 .— bis 14 .25 Mk.
Svezialfabrikate entsvrechend teurer , Biertreber ie nach Qual . 16.— bis
17 .—. Malzkeime 16.25- 16.75 . Trockenlchnitzel lg .— bis 18 .50. Sveisekar -
tossel

^
gelbfl . 12 .25—18.— . weißsl . 9,50—10.50 Mk . Rauhfutter -

mittel : Loses Wiesenheu , gut . gesund, trocken 8.25—10.—, Luzerne
11 .50—12 . — , Welzen- Roggen - Stroli . drabtgevreßt . 4 .50—5.—, alles ver 100
Ks. Mühlenfabrikate . Mais . Biertteber und Malzkeime mit . Getreide und
Trockenschnitzcl ohne Sack. Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigsabrikate
Parität Fabrikstation . Waggonpreise , Kleinere Qualitäten entivrechendc
Zuschläge. — Weine und Spirituosen : Die Lage des Weinmark
tes unverändert bei ruhigem Geschäft. Für Spirituosen ist die Stim -
mung fest.

Viehmarkt .
S » wei»emarN I « Bruchsal , am 18 . Mai . Angefahren wurden : 222

Milchschweine. 74 Läuser . Verlaust wurden 200 Milchschweine, 30 Lau
fer . Höchster Preis . Paar 32 bezw . 58 RM . Niedrigster Preis . Paar 20
bezw . 40 RM . Blehmarkt . Großvieh Stück 132. Kälber Stück 26.

Etteuheim , 18 . Mai . Ans dem Heutigen Rindvieh - und Schiveine-
markt waren 57 Stück Rindvieh und 482 Stück Ferkel aufgefahren . Ver
kehr rege. Ueberstand 8 Stück Ferkel . Der Preis für unter 6 Wochen
alte Ferkel betrug durchschnittlich 85 RM .. für über 6 Wochen alte
47.50 RM . pro Paar .

N»»te . Feite . Leder .
Mannheim , 18. Mai . «Eildienst . ) Häute » und Fcllaukil «« . Für das

Mannheimer Avril -Gefälle wurden folgende Preise erzielt : sin Psei -
»igen , alles ohne Kopf. ) : Kuhhäute , 80—19 Pfd . 73V4—36. 50—59 Pfd .
79Vi —90Vi, 00—79 Pfd . 85%— !93 '4 . 80 w. m. Pfd . 80H- 9VA. — Ochse n-
Häute biS 29 Psd . 90, 30—39 u . 80—49 Pfd . 81, 50—59 Pfd . 85—92 , 60
bis 79 Pfd . 89*4—99*4 , 80 n . IN. Pfd . 84—91 ^ . 85—90. — Rinder -
häute bis 30—49 Pfd . 93—101 '/. , 50—59 Pfd . 88—98. 60—79 Pfd . 91%
bis 101% , 80 u . m . Psd . 100V4. — BuIlenhä » te bis 80—49 Pfd . 80,
50—59 Psd . 72 —79 % , 60—79 Pfd . 72—80%, 80 II . m . Pfd . 70- 72 ?-. 105
n . m . Pfd . 61 —68% . — Schußhilute : »0. — K a l b f e l l e bis 9 bezw .
6—8 Pfd . 150—162. «her 9 bezw 12 Pfd . 132—138. — Schußkalb -
felle 95. Fr - sserfill « 101 % . — Schaffelle , vollwollig . sein
82 %—88 % , halblang , sein 60, kurzwellig , fein 60. — Blässen : 55 . —
Lammfelle : 54. Nordd . Ochsenhänte 49 Pfd . 79% , nordd ? Ochsen
häute bis »0 Pfd . u . m . 79 % . nordd . Rinderhänte bis 49 Pfd . 85, nordd .
Rinderhäute biÄ 50 u . m . Psd . 79% , nordd . Kuhhäute bis 49 Pfd . 70% ,
nordd . Kuhhäute bis 50 u . in . 70% , nordd . Rinder - und Kuhhäute , aller
Gattungen und Gewichten 66 % —69k . Tendenz : fest , Preise durchweg
höher.

Metall ?
WMliM , 18. Mai . «Funkspruch . , Metalle . Elektrolvtkuvfer 125.25 .

Remelted -Plattenzink von handelsübl . Beschassenhcit 55—56 , Original ,
hiittenalnmininm 210 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214, Reinnlckel
340—350. Antimon Regulns 110- 115. Silber «1 Kilo » 77.75—78. 75 RM .
Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer Mai —
bez .. 114.50 M 115.25 B . Juni - bez . . 114.75 G 115 B . Juli 115 bez..
115 G 115 B . Ana . - bez.. 118.75 G 114 B . Sept . - bez. . 114 G 114.25 B.
Okt . — de, . . 114 .25 G 114 .50 B . Nov . - bez ., 114.75 G 114.75 B . De, . -
115 be, . . 115 G 115 B . Jan . 115.25 6c, . . 115.25 G 115 .25 B . Febr . 115.50
bez . . 115.50 G 115.50 B . Mär , — be, . . 115.75 G 115.75 B . Avril — bez ..
Avril — be, . . 116 G 116 B . — Tendenz : erholt .

Blei : Mai — bez .. 50.25 G 51 B . Juni 50.75 bez„ 50 .75 G 51 B ,
Juli - be, .. 51 G 51 B . Aug . 51 .25 bez . . 51 .25 G 51 .50 B . Sept . - bez ..
51.50 G 51.50 B . Okt.-Nov . — be, . . 51 .50 G 51 .7 B . Dez. 51 .75 bes ., 51 .75
G 52 B . Jan .- Febr . - be, .. 51 .75 G 52 B . März - Avril - bez .. 51 .75 G
52 .25 B . Tendenz ! befestigt.

Ziuk : Mai - be, .. 58.50 G 59 B . Juni 58.25 bez. , 58 G 58 .50 B .
Jnli - be, .. 58 » 58.25 B . Aug . -Sevt . - bez . . 58 G 58.50 B . Okt . -
be, .. 57.75 G 58 .50 B . Nov . — bez . . 58 G 58.50 B . Dez. - bez .. 57.75 ®
58.50 B . Jan . - be, . . 57.75 G 58 .25 B . Febr . 58 bez. . 57 .75 G 58 B .
März -Avrtl — be, . . 57.75 G 58 B . Tendenz : stetig.

Land »« , 18. Mai . Metallschlnbkurse : Kupfer per Kaste 54.9 (16—%.
Kupfer ver 3 Monat « 55.3/16—% , Settlernent 54%, Elektrolntkupfcr 61
bis M, best feleeted 59*4—60% , best ftrong iheets —. Zinn nahe Sicht
292%—% . Zinn entfernte Sicht 284% —85 , Settlernent 292% , Blei nahe
Sicht 25. Blei entfernt « Sicht 25% , Settlernent 25 Zink nahe Sicht 29 .1/16 ,
Zink entfernte Sicht 28.15/16 . Settlernent 29. Quecksilber 2214 —23 . Pla¬
tin —.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg . 18. Mai . (Deutscher Kuröfunkl .

Reit : DI « Marktlage ist unverändert und ruhig . Burmabreis loce
15/9 . dito ver Juni 15/6. Valenesa 000 loce 10/6 . Slam 000 loce 19/—
bis 23/—, Bruchreis 31. I locc 14/6 , dito per Juni 14/3 . Patnarcis 000 loce
28/ — . Monlmein 000 loce 19/3 . dito per Juni 20/—, Basfin loce 17/—
bis 19/ — »h .Fancv Bluerose 11 .50 Dollar eis .. Screenings kaa bischois
6 50 bis 7.00 Dollar eif.

Auslands,ucker : Tendenz stetig bei kleinem Geschäft . Tsche-
chische Kristalle Feinkorn prompte Ware 17/5*4 bis 17/6. dito per Juni
17/0 % , dito per November/Dezember 15/9 % sh .

Kaffee : Die Zufuhren aus Rio werden langsam etwas größer .
Rioofserren liegen bis 1. Santosoffcrten 6 Pencc bis 1 sh niedriger . Da ?
Inland zeigt rege Kauflust für Santvskaffees in der Preislage von 82
bis 87 Plennig . Eitra Prtmc 0 .92— 1. 10 . Prime 0 87—0 .97 . SantoS Snve -
rior 0 82—0 .87 , GoodS 0 .77- 0 81 . RegnIarS 0,73— 0.77. Nto Kaffee
0 .05—0 .75, Viktoria Kaffee 0 .68—0 .67 , Snl de Minas 0.75—0.85. ge-
waschcncr Eciitralamerik . Kaffee : Salvador 1. 15— 1.45, Guatemaia
1.20— 1 60 Eostariea 1.40— 2 .10 Maragvgnvc 1.80—2 . 15 .

Schmalz : Tendenz stetig bei unveränderte » Preisen . Amerik,
Steamlard 80 % Dollar . Trans , Purelard in Tierce ? div, Standmark ^n
81 % bis 82.— Dollar , In FirkinS ie 50 Kx » otte *4 Dollar tenrer , in
Kisten je 25 kK netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drittel -
tonnen Marke Kreuz : 36% Dollar .

K a k a o : Das Gcschäst gestaltete stch hcute lebhafter , Accra fchwim -
mend zu dcn lebten Preise gefragt und mit 72/ - sh umgesetzt. Gefordert
waren 72 6, für Bitte Locoware 78/ — . Fein Thonie per Mai/Juni 78/ — ,
Superior Sommer Arriba 5)8/ bis 94/6 . Kurant Caraaucz per Mai >
bis Juni bei 83/— ah cusr . käuflich.

Amerikanische Getreldenotieroagen .
Chicago . 18. Mai . IFunkspruch . ! Schlusiknrle . Weizen : Tendenz

stramm : Mai 142% , Juli 187%, Sept . 134% . — M a i S : Tendenz lest :
Mai 84%. Juli 90% . Sept . 92% . - Hafer : Tendenz fest ; Mai 49.
Juli 49% . Sevt . 46%. - Roggen : Tendenz fest : Mai 108% . Juli 108.
Sept . 93% . «Alles in Cents le Bnshcl ) .

Neivvork, 18 . Mai . «Funkspruch . » Weizenterminschlukikurs«. W e i -
zen Dome st ie : Tendenz stramm : 142% . 140. — Weizen Bonded :
Tendenz geschäftslos,

lom süddeutschen Elsen markt .
r . Begünstigt durch steigenden Bedarf am Baumarkte bat sich jei

Beschäftigungsgrad bei den Eisengießereien erneut , bessern können , znmal
für Neubauten Dachsenster. Abflußrohre , Kamintüren usw ., in gröberem
Umsang benötigt wurden . Daher kommt es , daß die Eisengießereien auch
mit größerem Bedarf in Roheisen sich am Markte einsanden . Meist
wurde Material aus Rheinland - Westfalen bezogen , wobei man für Häma -
tit frei Bahnwagen Mannheim -Ludwigsbasen 9» RM ., frei Babnwagen
Karlsruhe 97 RM . , für deutsches Gießerei -Roheisen l 88 RM , bezw
89 RM „ für desgl . tl 86 RM . be,w . 87 RM . für die 1000 kg forderte nud
bezahlte. Luxemburger Gießerei -Roheisen kostete aus der Frachtbakiß
tieret 85 RM . , auf der Frachtgruudlage Wintersdorf 79 RM , die Tonne

euerdingS versuchten englische Firmen , allerdings ohne sichtlichen Ersolg
englisches Roheisen nach dem süddeutschen Markt abzusetzen .

Am Markt für Schrott bat sich die Situation zwar noch nicht ganz
klären können , aber es scheint , als ob die Preise auf dem etwa? ermäßig
ten Niveau verharren wollten . Die Einkaufstätigkeit der rbcinisch-weft
Mischen Werke soll etwas nachgelassen haben , ohne dah aber dadurch mit
Erfolg die Preise hätten unterboten werden können . Der Anfall an
Schrott in Süddentschland ist nicht von einem solchen AuSmaß , das , ein
Verkaufszwang bei erster Hand bestände : diese hält daher fest auf die Preise
und lehnt Untergebote ab . Diele Momente stehen also einer rückläufige«
Bewegung scharf im Wege . Da außerdem der Schrottbedarf der gut be
schästtgten rheinisch- westfälischen Werke in nächster Zeit nicht kleiner , eher
sogar noch größer werden dürste , kann auch von dieser Seite eine die
feste Tendenz benachteiligende Wirkung nicht erwartet werden . Der Hin>
weis ans eine stärkere Einkaufsbetättgung im Ausland — es sollen kürz -
lich gröbere Posten dort gekauft worden sein — ist ebenfall? nicht geeignet,
ein vreisdrückendes Moment abzugeben, weil die AuslandSforderungen
durchweg hoch sind . Man nannte als Grohhandelseinkaufspreise frei
Bahnwaaen rbeinisch-westfälischen Werk für chargierfähigen Stahlschrott
etwa 57 Rm . , Kernschrott etwa 64.25—65.50 RM ., für Hochofcnfpäne etwa
51 .75—52.50 ÄM „ für Martinosenspäne etwa 54.75—55 RM . , sür neue
sestgebündelte Schwarzblechabsälle etwa 58—59 RM . und sür reine kurze
Eisendrehspäne etwa 58—58.50 RM ., alles für die 1

Drahtmeldungen . 'ez>
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, 1000 Ick . Kürzlich wnr -
mit Schrott in Mannheim -Ludwigshafen zu etwa

- Fracht bei täglicher Ladung von IVO Tonnen und täglichem
Löschen von 80 Tonnen , bei zwei Ladeplätzen, angenommen bezw . ausge >
den Schiffsretsen
0.60 NM . Fracht

führt . Nach erstklassigem Stahlschrott wurde am meisten Umschau ge^
halten , ohne dah diese Sorte uuter den Audienungen besonders hervor ^
getreten wäre : jedenfalls warea die jeweils angedienten Posten darin
nicht von gröberer Bedeutnna .

Die Kaufstimmung am Markte für Walzwerkserzeugntsse
erhielt neue Nahrung durch die kursierenden Gerüchte über eine beabsich-
tijite Preiserhöhung , die aber wohl nur in Zusammenhang mit der noch
nicht genehmigten Seranffevung der Kohlcnpreife kommen dürfte . In
Befürchtung steigender Preise ist immerhin einiges gekauft worden , das
man sonst nicht beschafft hätte . Da » Lagerverkaufsgeschäsi der Grvbdan -
delssirmen zeigte an manchen Tagen lebhaste Formen , um dann wieder
etwas nachzulassen. Auch im Streckengeschäst ergaben sich Schwankungen
im Verkehr . Mi tAuSnahme der wenigen nicht svndizierten Artikel wurde

fpektablen Nutzen lieben . Bausirmen disponierten nicht nur Uber ansehn-
liche Posten Träger - , sondern auch Moniereisen . Bei der durchweg guten
Besetzung der Grobhändlerläger konnten die dringlich benötigten Posten
fast durchweg glatt geliefert werden . Der Grvbhandel selbst, der Ergän -
zungskäuse vornehmen mubte , wandte feine Bestellungen meist den Saar -
werken zn , die . weil sie nicht in gleichem Mab beschäftigt sind , wie die
rheinisch- westsälischcn . rascher liefern konnten . Bei Werksliefernnaen an
solche Verbraucher , die nicht der Gruppe der sogen . Groftverbrancher an -
gehören , stellten sich die Preise bei Posten von über 15 Tonnen , je nach
Grobe der Partie , für Formeisen ans 180—182.50 Rm, , für Stabeilen au
183—135.50 RM . die Tonne «Grundpreise ) , Frachtbasis Neunkirche» . Bei
Lagerliekerungen von 15 Tonnen nnd mehr stellten sich die Grundpreise
bei gröbter Abnahme sür Formeisen aus ILlV RM .. sür Stabeilen ans
138 NM . pro Tonne , frachtfrei Waggon Ncunkirchen. Bei Abgabe von
Bandeisen vom Grobhaudet an Mitglieder der Siiddentschen Eisenzentrale
wurden etwa 157—160 RM . die Tonne , Frachtbasis Homburg «Saar > bei
Partien von über 15 Tonnen notier«. Verkäufe in Bandeisen ab Lager
in "" " fi mt ~~ ~ 11 " ~ ' '
in HHH
Grundpreis . . ..
229 RM . notiert . In Grobblechen tras sich neben kleinerem Bedars des
Handwerks auch grünere Nachsrage seitens der Industrie , die Lagerergän -
zunncn vornahm . Dabei konnte man besonders Einkäuse der Wersten,
Kessel - und Maschinenfabriken beobachten. Die Grohhändler zahlten für
«Arobbleche 148.90 RM . Grundpreis lür die 1000 k «, srachtsrei Essen .
Lagerverkänse in Grobblechen ersolgien bei Posten unter 15 Tonnen in
Mannheim zu 226 RM . . Karlsruhe 281 NM . . Stuttgart 233 NM . und
München 244 RM . die 1000 k» , frei nach der Verwendungsftelle geliefert .Die gröberen Geschäfte «über 15 Tonnen » in ^ ein- und Mittelblechen
wurden immer noch auf einer wenig gewinnbringenden Basis abae-
schlössen, die Folge eines allzu scharsen Wettbewerbs bei Heranholung der
groben Aufträge . Bedarf in Walzdrabt und Produkten von Draht zeigte
sich in zufriedenstellendem Mab , und es konnten ständig Abschlüsse mit den
Verarbeitern darin stattfinden . Für Drahtstifte , die etwaS mehr verlangtwurden , forderte man jüngst etwa 28 .50 RM . bis über 81 RM Grund -
i°" ?ise die 10U0 kg , ab Lager Mannheim

Kanksn und Geldwesen .
Stand der Badischen Bauk vom 15. Mai . Aktiva : Goldbestand

8 126 759 RM . , deckuugsfähige Devisen 3 095 636 , sonstige Wechsel nnd
Schecks 37143 082 , deutsche Scheidemünzen 7378, Noten anderer Banken
107 235, Lombardsorderungen 1 490 500 , Wertpapiere 9 827 237 . sonstige
Aktiva 11 945 822 . — Passiva : Grundkapital 8 800 000, Rücklagen
3 300 000 , Betrag der umlaufenden Noten 21 413 850, sonstige täglich säl -
lige Verbindlichkeiten 11265 765, an eine Kündigungsfrist gebundene Ber -
Kindlichkeiten 21 800 849 , Rentenbankdarlehen 3 380 000, sonstige Passiva
1 833 686, Verbindlichkeiten anS weiter bgebenen , im Inland zahlbaren
Wechseln 1900 040 RM .

ReichsbankoAusweis Tom 14. Mai 1927.
14 April 1927

177 212 unverfln rt
850 761 - 674

> 749376 - 574
101388 unveränd .
tö2 0r0 — 29 73S

7 *5 008 -
103 M . -

18 9HI
53 vK3 +
92 H9u -

529o70 +

13893 «
514

5782
88 47 2

15
9302

>22788 unveründ .
177212 uDverand .
38 952 unveränd .
43 183
IttUIIOli

3 40 8H8
«39 040 -
Ii # 2*2 +

unveränd .
unveränd .

58 9 5
V8 188
5 87 .

14 Mai (927

177 212
849 14 » -
747 897 -

unveränd
632
012

Aktiva ( in 1000 R .- M .)
Noch nicht begebene Reichs -

bankanteile . .
Goldbestand (Barrengold )

und zwar
Goldkasnenbestand , .
Golddepot (unbelüt . b . aus !

Zentral - NotKiihankenl .Bestand » n deckiinsrsfähi -
ßen Devisen . .

Bestand an sonstieen Wech¬
seln und Schecks .

Bestand an dt . Scheidemünz .
Bestand an Not and . Bank .
Bestand an Lombard Ford .
Bestand an Effekten . .
Bestand an sonst Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben . . .
b) noch nicht begeben

Reservefonds
a ) gesetzl . Reservefonds
b ) Spez Res Fonds für

klinft Divid Zahlung
e) sonst , Rücklagen

Betrag der Umlauf . Noten
Sonst , tägl fäll . Verbindliche
Sonstige Passiven
Verbindlichkeiten aus weiter

begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln . .

Nach dem Ausweis der ReichSbank vom 14 . Mai hat sich die gesamte
Kapitalanlage der Bank in Wechsel » u » d Schecks , Lombards und «Lfsek-
ten um 36.8 Mill . aus 2014 .5 Mill . RM . verringi, ! . und zwar habe» die
Bestände au Wechseln und Schecks um 25.9 Mill . ,is 1905.4 Mill . RM .
abgenommen und die an Lombards um 10 .9 Mi !> aus 16 .2 Mill . RM .Die Anlage in Effekten ist mit 92 .9 Mill . RM . ann .ihernd unverändert
geblieben . Au Rcichsbanknoten und Rentenbanksch . inen insgesamt sind

72 .3 Mill . RM . in die Kasten der Bank zurückgejirömi . Ter Umlauf
au Reichöbauknoten hat um 152.3 Mill . auf 3351 .7 Mill . RM . abgenom -
men und der an Rentenbanfschcinen um 20 Mill . aus 1014.1 Mill NM .Dementsprechend haben sich die Bestände der Reichsbank an solchen Schei -
neu aus 86.3 Mill . NM . erhöht . Die fremden Gelder zeigen eine Zn -
nabme nm 53. 1 Mill . auf 625 .1 Mill . NM . Die Bestände an Gvld nnd
deckuttgssähigeu Devisen sind um 21 .5 Mill . ans 1955.3 Mill . NM . zn -
riickgegangen und zwar im einzelnen die 'Bestände an Gold um 0.6 Mill .aus 1819.1 Mill . RM . und die an deckuugSfähigen Devisen um 20.8Mill . auf 106.2 Mill . RM . - Die Deckung der Noten durch Gold allein
besserte sich von 52.3 Prozent in der Vorwoche auf 55.2 Prozent , die dnrd
Gold und deckunaSfähige Devisen von 56.4 Prozent auf 58.8 Prozent .
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Goldabgab ^n der Reichsbank .
hd . Berlin . 18 , Mai . tjTe

Wie aus London gemeldet wird , hat die Reichsbank
stern für 5 0 0 0 0 0 Pfund Sterling Sold nach EnS '

,(tfQ
land importiert .

Wie an zuständiger Stelle bestätigt wird , handelt es sich hier um
Goldbestände, die bei der Bank von England für Rechnung ver
Reichsbank im Depot gelegen haben und deren Gegenwert minmelp
gut geschrieben worden ist . Von dem gesamten Goldbestand der
Reichsbank von etwa 1.8 Milliarden RM. liegen rund 100 Mill. RM '
bei ausländischen Zentralnotenbanken . Die Reichsbank wollte ofse »' ^bar mit dem jetzigen Verkauf eine gewisse Vorsorge treffen , da
Zusammenhang mit den neuesten Vorgängen am Devisenmarkt >h »
Devisenbestände stark zurückgegangen sind , svergl. auch den Reichs °
bank -Ausweis ) . Die Transaktion hat auch deshalb besondere Vcdeu-
hing , weil damit zum ersten Mal seit der Stabilisierung die Reiche
bank Gold abgibt .

* l't nhd Berlin , 18 . Mat . « 53
Die Süddeutsche .llnkblechhändlervereiulgnnn bat ihre Preise nm Wae

Wirkung vom 18 . Mai erneut um ca. 2 Prozent herabgesebt.
Die GB . der Televbonfabrik AG . vorm . I . Berliner in Hanno »^ • »

genehmigte den Abschluß für 1926 und beschloß , dcn Reingewinn
268 411 RM . vorzutragen . Aus dem AR . ausgeschieden sind durch L
Kaiserl . Rai M . Dnschnitz und Justizrat Dr . Mühsam , sowie aukerd <>» »» ,
Geh. Rat Dr . Lenzmann «Biag ». der sein Amt in Verbindung mit &<:> ^
Veräußerung des Paket ? Tel .- Berliner - Aktieu . das die Viag im Benk
hatte , niedergelegt hat . Neu in den AR . gewählt wurden Generalmai °> < j.

interfeldt , Konsul Harrv K u I d - Krankfnri « n»

He

He

K-

a . D . Detlev v .
Direktor Herbert G u t m a nn «Dresdner Bank ». Ferner wurde be« »cht.
schloffen , den Namen der Gesellschaft in Telephon Berliner AG . »u ' A»l
dern und den Sitz von Hannover nach Berlin zu verlegen . Für oa » jj '
am 30. Juni d. Js . ablaufende Geschäftsjahr könne noch nicht mit
Dividende gerechnet werden , es sei jedoch zu erhoffen , dah das Ende «Ichj
zember ablaufende Halbgeschästsjahr unter Berücksichtigung einer
Aussicht stehenden besseren Lianiditat und Besserung der Schwachstrom ' Mg
Industrie auch die Ausschüttung einer Tividende zulassen dürfte .

Die Verwaltung der Leonhard Tie «; AG . In Köln glaubt nuumco'
in den Känfern ihrer Aktien die Schavirogrnvve festgestellt zu haben- , ^
Dabei scheint es , daß die Schavirogruvve Ickten Endes lediglich die '
ficht hat , nach Erwerb einer Sverrminorität durch Opposition Schwierig
ketten zu machen , um eine Abnahme des zusammengekauften Aktie »' L | .pakcts zu günstigen Kursen zu erlangen . Unterdessen soll die Schapir^' ^
gruvve am 17. Mai die bisher von ihr zusammengekauften Tieh -Akti ^l
an eine Gruppe unter Vermittelung der Dresdner Bank tu Berlin
ter gegeben haben , da sie diese Aktien infolge des BörsenznsammenbruM §,<.1
nicht halten konnte . Die Dresdner Bank stellt jedoch fest , daß sie an ke>'
ner Transaktion mit diesen Aktien beteiligt sei. Man vermutet 1>"* JJtii
anderer Seite , die Deutsche Bank und die Diskontogesellschaft als
Mittlerin und muß abwarten , ob die neue Gruvve die schädigenden 21°' 1
sichten der Schavirogruvve weiter verfolgen wird .

Industrie und Handel. k «
Pfälzische Malzfabrik AG . In Ludwigshafen a. Rh. Die Betritt <

konnten das ganze Jahr gut beschäftigt werden . Im In - und Ausla !>° lr,
wnrde neue Beziehungen angeknüvft und die Produktion restlos »c;
kauft . Trohdem klagt ber Bericht über starke tschechoslowakische Wl !
kurreuz und spricht sich gegen eine Herabsetzung deS Malzzolls auS .
Rohgewinn beträgt 242 745 «177 408 » RM . Nach 11 222 RM . Abschr- '
billigen ergibt sich ein Reingewinn von 31 821 RM . zum Nein>f* „
trag Ii . V . bei 72112 NM . Abschreibungen Gewinnvortrag 758 Rae
Das lausende Geschäftsjahr hat sich gut angelassen . \

«! . H . Kuorr A «» ., Heilbronn a . Neckar. Wie bereits gemeldet, 2
teilt diese Gesellschaft für das Geschäftsjahr 1926/27 eine gegenüber » '
Vorjahr von 7 auf 10 Prozent erhöhte Dividende auf die Stammaktie »: ,
Nach der Gewinn - und Verlustrechnung stellt sich der Nohgewinn L ' «
5 752 354 RM . «i . V . 4 904 913 NM . ) . Demgegenüber erforderten ^48
kosten 4 542 010 RM . «4 023 129 NM . », sodab bei Abschreibungen in
von 230 383 «321 297 ) NM . ein gegenüber dein Vorjahr wesentlich 11
höhter Reingewinn im Betrage von 979 961 «560—486 » NM . verblei^

» Zi
ans dem 539 915 NM . für die Dividendenverteilung beansprucht werd^
während vorweg für das Werkerhaltungs - und ErneuernugSkouto disi ,
Posten von 100 000 NM ., für NnterstühungS - und Wohlfahrtszwecke i>»

, Mst
für «Gratifikationen an Angestellte nnd Arbeiter 50 000 bezw . 80 000 (
abgeführt werden . 210 046 RM . verbleiben demnach zum Bortrag " t-
neue Rechnung . — Nach dein Bericht war der Heilbronner Betrieb
abgelaufenen Geschäftsjahr zwar nicht gleichmäßig, im allgemeinen
ausreichend beschäftigt. Das Exportgeschäft habe wieder zugenomw^
bewege sich aber noch in bescheidenem Rahmen . Die auswärtigen
tergesellschaften haben befriedigend gearbeitet . — In der Bilanz per Sl-»v4. r«v I» uuvvu VS| AICVl« VIII' MllllVVllVl . O*» W«-» V Jl?
März 1927 erscheinen die Bnchschnlden mit 521 138 «i . « . 476 310)
daneben erstmals gesondert Akzepte mit 42 344 RM . Die Rücklage t" .
Stenern weist gegenüber dem Vorjahr eine Stetgerung von 140 000 f "
245 000 RM . ans . Bemerkenswert ist bei fast unveränderten Marens „
dernngen «1 723 611 RM . gegen 1 752 297 NM . i . V . » der Rückgang/ '

, l»te
"

Bankguthaben von 802 769 RM . 1. V . anf 158 789 RM . Für die eb >' » ^ r ,
falls beachtenswerte Steigerung des Postens „ Wertpapiere und f
ligungen " von 1 974 686 NM . i. V . auf 2 435 482 RM .. ist eine Erklär » »' iffi
zu vermissen. Neu erscheint ein Posten „ Wechsel " mit 247 755 ;'n ■
Waren und sonstige Vorräte sind von 1 406 980 NM . i. V . anf 1994 ^ L!«
RM . erhöht . Die aus dcn Anlagekonien kenntlich gemachten Zuga »?, '«rsz
belaufen sich anf insgesamt 166 216 NM . — Im laufenden Gesck»"

^jähr sei der Auftragseingang bis letzt normal . «Ordentl . GV - 4"̂ —
Juni 1927) . « tete.

NSU . Vereinigte Fahrzengwerke AG . In Neckarsulm. Der AR -
schloß, der 0. GV . die Verteilung von wieder 8 P r 0 , e n t D i ^ ^ ^
dende nach vorsichiiger Bewertung ber Aktiven und reichlichen

" ' .j lt |t
schreibungen vorzuschlagen. Die gegenwärtige Geschäftslage wird '' 11
zufriedenstellend bezeichnet .

Säcksische Emaillier - nnd Stanzwerke vorm . Gebr . Gnüchiel , 2lÄ
Lauter Sa . Zwar zeigen ^ die Noheinnahmen im Geschästsjahr 1920... . in lyciuiuiiDiuyi
Rückgang von 895 588 RM . auf 712 536 RM . . doch war es der Gesellig ,
möglich , durch eine entsprechende Herabsetzung der Verkauss - und
meinen Unkosten von 692 733 RM , auf 560 937 RM und der
billigen von 109 963 NM auf 60 9(X) RM , denselben Ucbcrschuß wie ,,j
Vorjahre , und zwar̂ 90 390 «90 699» RM . erzielen zn köniien , H.̂ Alt-"

jt *
et'

sollen wieder 5% Stammdividende » » d 6% Borzugsdividenbe verte ^
10 000 NM . den Reserven überwiesen und 4650 (43401 RM . vorgetra^ ,
werfen . Nach einem ungünstigen Beginn des Geschäftsjahres 1926 u
fuhr die vage im Laufe des JalireS eine Besserung nud die Gesell !»' ^ ,
konnte wieder zur gewohnten Ausnutzung des Hauvtwerkcs überge--̂
llngünstig wirkte sich während deS ganzen JalireS die freie Konkursen »
deutschen und ausläudischcn Werke anS . Die Preise hielten sich sehr , ,*(>
drtg und besonders das Ervortgeschäft blieb ungünstig Zur Hcrabm>' .^
rung ier Bankkredite , sowie Nattonalisiernna nnd Mooernisieruug .
Betriebe wurde im lausenden Jahre bekanntlich eine Teilschuldvcrl^^bungSanleibe aufgenommen . In der Bilanz haben die Anlagewerte ^wesentlichen Veränderungen erfahren . Von dcn Übrigen Konten figu^ a,,, .
Bestände «7100» «618 000 » NM ., Auszeubestände 700 543 «702 8871
flüssige Mittel . 140.260 «201 896 ) RM , unb ans . der Pa.s.sivseite . Kredito?^
285 252 (438 414 ) NM , eigene Akzepte 99 212 (79 055) NM ., Bcilitiw ;V-

. «oie vorjährige Forderung der GolddiSkonwü,js
von 91 800 NM . erscheint. nicht wieder ) und neue Rechnung 56 923ilWIUlll IllW/i. IVUHVl I UIIV ,IUU/IUillH <J\) I'IO '
:)IM . SViir das lausende Jahr sind die Aussichten etwas günstiaer .
liegen die Preise noch gedruckt , doch ist die Gründung eines Vcrba » .A<
mit Preisfestsetzung zu erwarten . Aufträge sind für mehrere Monate r*
lich vorbanden , «o. G . V . 21 . Mai )

-
Die Entwicklung im Jahre 1926 war sehr erfreulich . Der N e

Schweizerische Lebensversichernngs - und Rentenanstalt I «

gang ist gegenüber dem Vorjahr wiederum gestiegen, nämlich von t- ^
auf 132.5 Mill . Franken in der Kavitalversichernng , von 5 .7 anf 7.5 ,
Franken Kapitaleinlagen in der Rentenversicherung . Der
rungsbestand bat 927 .8 Mill . Franken Kavitalverfichernngen '

ll" 1

1}
*'

I'«
«Ott

rungsocuano oar mv .h witu . tränten stöpttoiüerttöKrungtii ^
9.2 Franken Jahresraten erreicht. Die finanzielle ErS ^
nis deS Gefamtaeschäftes von 12 .1 Mill . Franken übertrifft um 2.3I V VV* V V| II M vvll IJ. .1 *Iii . Q III II <vl> IIVI l I l I | | l MIII • Cw
Franken das des Vorjahres und ist das größte , da ? bis jetzt c ' tLp
wurde . Es kommt unverkürzt dcn Versicherten zugute . Die
schnßsondS der Versicherten sind mit der Znwcisnna ans dem Jahres » ^
schnß a »s den Betrag von 23 Mill . Franken angestiegen , nachdem
den Versicherten im Laufe deS Jahres 6 .2 Mill . Frauken an Heb « !® ^
Anteilen vergüte ! worden waren . Für die Gruppeuversicherungen 1
dcn zu Ende deS Berichtsjahres 986 20V Franken bereit , um
mäßignng dcr Prämien Verwendung zu finden . Bereits für das
1027 find die U e b e r s ch u ft a il t e i l f ä tz c des H a u v t g c f <6 »
nach dcn heute geltenden llebcrschttßsnstcmcn erhöht worden ? damit v ^
für die versicherten Mitglieder der Versicherungsschutz erheblich j.(tltgt . Dcr Auffichtsrat bat in fcincr Sitzung vom 14 . Mai 1927, fit
er die Jahresrechnung abgenommen und genebmigt hat , beschlösse»'
erhöhte» Sätze auch sür das Jahr 1928 aufrecht zu erhalten .

fl
"Ins,
«h i
®He
«efco
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Offene Stellen

^ Snnllch |

it .

nf
f ft

ezirksvertreter
fi Besuch von Möbel -
?Nten u . Schreinereien

bestem Verdienst so-
. gesucht , MUii )
TtrbcPcrfag Stuttgart ,"' fad) 357.

Ul"
vel

\ effl
der

fei»
ii*

Tüchtiger
Herrenfriseur
>»cht. St. Ten . York
!«6e 2. (» 1211)

Flottrr
Herrenfriseur

nein » , . (1Z504)

chs- ! Friscur -Kclchäst
Otto Kluge .

Kailerstrabe 107.

Weiblich 1

Lehrlinq
! jf (tutet Schulbildung

^ ZBiiro u . Lager von
nm Nlycr Fabrtl gesucht.

»bsigeschriebene Ange -
zvel unter Nr P5990 an
vl>« ' Badische Presse .
? o» ^

w' k -
est«

^ [Stenotypistin
De «cht. die im Stande
ä«' " 200 Gilben zu steuo -
oal , Mbieren und fehlerhaft

!„e« . der Maschine »u
%l Wen. Solche die in

>» Mnenfabriken oder
L » er Branche be.

o« < Vligt waren , Gebot '
P Angebote unter

, cfi< ? °be de » frOheften
hei, F ' ttt ^ etmlne « unter
-* b< L an die Da ?

q - Presse .
ttf ^

k Mkoristin ges.
tiJHl?1' suchen zum tofor -

Eintritt ein türt .
4̂ Fräulein , perfekt
,Stenographie »l. Ma >

für alle vorkam -tf h,v , ut uut vvllvin -
im» «den Büroarbeiten

J ' Sotc m . Lichtbild u .^»Nisse tt . Nr . C5966
t.,° ie Badische Presse« cn .
wenigen te»

^ Fräulein
N ?MhrkSstelle al «

- Konistin . ( 13548)
""J r °itfjotel Karlsruhe

tt .- feuefit wird 618 1 .
N für Wirtschaft » » -

. . > Ini t Vrnfinn f' ltii«... Mit Pension eine
I^ ' &e. Mioerläfftne

Köchin
Jefbftönfti « arbeiten

Angebote u . Nr .
an die Bad . Pr ,

Mädchen
fe txsrmci . , ui

R. arsiffi
Göpfertch , GotteS -' " t . 33H . (114511

Erkennen Sie
dieVorteileun *
serer Strasseni
zapfsteilen ! Sie
sind zweibe =
hältrig und lie»
fern Jhnen unser
AUTO-BENZIN
und den kom »
pressions - festen
Betriebsstoff
MOTALIN
d essen Verwen »
dung Jhnen vor
allen für hoch *
Komprimierte
Motorerv klopftfreien lebens »
verlängernden
Gang des Motors
gewährleistet
fem ™

J uerKautsDUro Stuttgart
Auto - Benzin .-S2 1 p , , .
Motalin . . 34 / ™ * 1 L

Motalin -Zaptstelle neu errichteti
Karlsrabe 1. B ., Wilhelm Reichert , Waldstr. 2.
_ u . a . bereits bestehende Amalien ;
Karlsruh «- I . B . . Friedrich Dlelz . Durlaeher- Allee 22,Karl ruhe 1. B . , Bruno Laime . Kaiser- Allee 62.
Spöck 1. B Kraftverkehr Spuck . Grimm & Fezner,Burlach , Maschinenbau Beilmann , Pfiozstr. 74

Schweizerische Ledens - Ilersioiterungs- und Rentenanstaii in ZÜRICH
BILANZ für den Schluß des Geschäftsjahres 1926
AKTIVA

Grundbesitz
Hypotheken und Wertschriften . .
Kassa. Guthaben bei Banken , Ver¬

sicherungsunternehmungen und Ver¬
tretungen

Gestundete Prämien und Zinsen . .
Andere Aktiva,einschließlich Reserven

bei den Rückversicherern . . , .

ZÜRICH, den 14. Mai 1927.

AX447

Fr.
4588200 .

275347915 .28

3983146 .38
5982001 .25

8137150 .45

29803841X36

PASSIVA
Reserven und Ueberträge
Rückstellung zur Ermäßigung der Prämien für

Gruppenversic erungen
Andere Verbindlichkeiten

Zuweisung aus
dem Jahres -
UherschuB

Kapitalreserve . . 1 220 000 .—
Ueberschußfonds 11973 736 .72
Gesamte Zuweisung aus dem

Jahresüberschuß

530000 —

11059147 11

11589147 .11

Fr.
267002624 .61

9- 6200 .—
5266704 .92

1750000 .—
23032883 .83

298038413 .36

Schweizerische
Lebensversicherungs - und Rentenanstalt

G . SCHAERTLIN KOENIG

Wirtschaftlichkeitentscheidet
nicht Kaulpreis )

70^
| " / Ersparnis

an Brennsfoffkostenl

Solides , fleißiges
Mädchen

für Hausarbeit sofort ge¬
sucht. (S1241 )
Milchkuranstalt Mayer

Rüppurreistr . 102.

Ebrltches . ^^
ftiae »

tüchtig im HauSbalt . die
, u Saute schlafen kann ,
per los . gesucht . (81255 )
Gabelsbergerstr . 2 . vart

Ich suche Vertreter !
Altangefebene württ . Fabrik sucht für

Baden einen seriösen Herrn als Allein -
Vertreter fiir einen konukurren,losen Ar -
tikel . den jeder Maler . Laikierwerkstätte
usw . benötigt . Umwälzende Nenbelt .
erste Gutachten vorbanden . Bei inten -
siver Arbeit glänzendes Einkommen .
Mi ein kleines Auslieferungslager zirka
RM . 300—300 erforderlich . Angebote er¬
beten an »Sitoo "

. 3 « 6. Stlö Ben, . Stutt¬
gart , Zilberburgstrah « 195. 911453)

2 l/<—5 t Nutzlast
Nfiheres durch GENERAL - VERTRETER

Emil Lansche
PFORZHEIM l?i<.

38 Oestllche 38 . Tel . 533 u . 553 .

Mädchen
im . Richen bewandert ,
votmittagi od . tagSNber
sofort gelucht . RSbe Ri
chard -Wagnerplay . An .
gebot « unter Nr C6039
an die Badische Presse

Merläffiger und erfahrener Architekt mit ab >
^ offener Hochlchulbilduna

Aegierungsbaumeister
oder

Dtplom-Ingenieur
.. . gesucht . In Frage kommt nur eine be

Kraft , die nachweislich sowvtil in vrak

llfttiL» , 4*111 IVI UUJVllf rv
Ith Ä1ttn ZeugniSabschrtsten und selbsigeser
L, - ki„ cu (nur in Briefform ) find bis zum

, ^ ni ds . Js . bei mir einzureichen . 13500
' NSruhe . den 17. Mai 1927.

Der Qberbiirgermelfter .

». ..Uommierte Schweizer Schokolade « -
lt, . ,fucht fiir einen größeren Bezirk°«s ciiien rührigenVertreter

bei hober Provisionsvergütung . In
» rage kommen nur solche Herren , welche

bei der einschlägigen Kundschast lebr gut
eingesiibrt find und schon längere Feit
in schokoladen - oder ähnlicher Branche
tätig waren . Angebote unter Sir . 2491«
an die Badische Presse .

^ eistungsfiihige . alteinaefiibrte rMu .
li,A Metall » und Lackierwareu - Fabrik
eih .L ium Berkauf ihrer Erzengnisse für

gröberen dortigen Bezirk einen ge-
" Noten , rührigen

Vertreter .
kn ' i feriö ' e Herren mit erste « Nefereu -
b. L. lvmmcn in Frage , welche seit Jahren
iz ? . , Beziehungen zu den Eisenwaren -
^ " » lern u . Haushaltungsgeschästen auf -

t
^' fen können . Ausf . Angebote unter
iJ -̂ an die Aunonceu -Ervedit , Oaf .

^
°w>nkel . Elberfeld . iÄ14v » j

Mit «00 Mark Barkapital können Sie durch
llebernahme unseres hiesig . Auslieserungslagerö

Garagen
f . Auto u . Motorrad m
Waschplatz u . el . Ctctrt ,
beaueme Einfahrt . (7161)
MAG . Jofieoftrafie 115 .

Au vermieten : 3m Wei
Herfeld auf 1. Kuli zwei
schöne Limmer ( leer ),
schöne Küche kann in
einem 3. Raum dazu
einaericht . werd . ( © 1246
Auskunft Tanberftr . 17,

verdienen , (Kein Laden ) . Beruf und WohnunaS -
läge gleichgültig . BerkanfSniederlagen sollen ein »
gerichtet werden in : Bruchsal . Tnrlach . Karls -
rube . Rastatt . Rur zuverlässige und grundreelle
Herren , welche sich über daS ersorderliche Be -
triebskavital ausweise » können , erhalten nur
mündliche Auskunft im Hotel Karpfen . Waldstr .
Nr . 67, Zimmer Nr . 10. am Donuersiaa . 1« .,
und Freitag , 20. Mai , von !>—5 Uhr . (311444)

AM . WM MW
al » Berkäuferin in . Ausstellungshalle
vom 21 .—28 . Mai gesucht . (931242)

Milchnuranslall Mayer»
Rüvvurrerstrake 102.

SchuhverKäuferin
durchaus branchekundig , tüchtig , im
Verkehr mit bester Kundschaft bewan¬
dert . per sofort eventl . 1. Juli gesucht

Engeo Loew -Hölzle
Kaiserstrasse Nr . 167

| Zimmer |
Zimmer

gut möbl . , mit el . Licht
auf 1. Itritt zu beratet
Boeckhslt . 11 , II . (831204
Möbl . Zimmer mit Gat
ienanSsicht fof . od . spät ,
zu Vera . Sosienstr . 2t ,
Hinterh . , 3. St . . t . B12S1

Schönes , gut möbl .
Zimmer

n . Hanptbvf . . an salid .
befs . Herrn auf 1. Juni
oder später zu vermieten
Zu erfrag , u . Nr . VSSSS
in der Badische « Presse .

Zimmer mit 1 od . 2 Bet
tt « zu Beratet . (©1219
Marienftr . 1 , 3 . St . . l»

Gnt möbl . Zinrmer
el . Licht , zu vermieten ,

Ludwig -Withelmstr . 2,
2. Stock , rechts . (B1226 )
Möbl . Zimm . (el . Licht »,

in gut . Hause zu vermiet .
Gartenstr . SS, 2. Stock ,

(» 1210)
Zimmer mi , Soft

.IN 1 o . 2 sol . Arb z. vm ,
Sttlinaerftr , 21 . p , B1081

Fei « möbl . Zimmer .
el , Licht , nur a » best,
Herrn auf 1. Juni zu
vermieten . Stadtmitte .
Zähringerstr . 7«. eine
Treppe hoch . (Bl » tj3l

Amtliche Anzeigen

Wegbau -Vergebung .
Das Forstamt Mittelberg I« Ettlingen vergibt

im Wege des schriftlichen Angebot ? den Bau eines
Holzabfuhrweges in ST '

taatswalddistriktes . II ,
einer Länge von 110gUo m .

Rorfia

Ifl 8 .
.Gromlosterwald

Angebote sind unter

des
mit

„ Angebot auf
reichen . Die E »
am 25. Mai

Weaneuban
-röffnung der

Nackmittags 4 Uhr .

gegen Zahlung von
bis längstens 25.
mit der Aufschrift

verschlossen einzu -
Angebote erfolgt

(2484a )

WchWZ - ».ölWMNlIeiSWii «
DaS Forstamt Herrenwies iu Forbach IVadeus

versteigert am Dienstag , de« Lt . Mai 1927. nach -
mittags 1 Uhr , im «Äasthaus zum Auerhahn in
Herrenwies : 200 Ster Buchenscheiter und - Prügel :
!)00 Ster Nadelscheiier und -Prügel : 8üO Dter
Pavierholz : 600 Stück Baustangen . 400 St . Hag -
stanaen . 2M > St . Hopfenstangen und ILM « t,
.Nebltecken . Das Hol , wird vorgezeigt durch
Hörster Dinger und Qbersorstwart Merkel in
Herrenwies . Oberforftwarte Baukneckt und Her -
zog in Hundsbach und >>orstwart Bittntann in
.^ rbersbronn , Vvsverzcicknilie durch das forstamt ,

Zwangsversteigerung .
Freita

werde i
927. vormittags 1t Ubr .
eiertbeim , Breitestr . 5« ,
im Bollstreckitnaswege

>g . de« 29 . Mal 19
ch in KarlSrnhe - B

gegen bare Zahlung i
öffentlich verstetgern :
l Personenwagen „ Prvws

"

8/21 PS .. <4 -S !ber mit roter Ledervollterung ) .
Karleruhe , den 18. Mai 1927. (11459 ')

Wiedemauu . Gerichtsvollzleber .

^ tum Vertrieb aen ,
#tl grnchtsäste « uud Svirliuoscu i
60, " r ' »at und Wtcderverkäufer gegen j»e Provifion gesucht . Ausführliche An -°°>e unter Nr . 2485a an die Bad . Pr ,

mwmmn i Zimmer . Kiiche . 2
Maus . , in schöner Lage .
Näbe Hanvtvost . aea . 2
Zimm . u . >! üche zu tau -
scheu gesucht l' tett . An -
geböte unter Nr . Z .',99»
an die Badische Presse .Männlich |

Kfin . sucht ab abends 5
» hr Beschästiguna in
Büchersübrcn . Rechuun -
gen sciirciben lc . Ange¬
bote unter Nr . Ö69KI
an die Badische Presse .

Zu vermieten
Schöner , geräumiger

[ .» den
mit 2 C2dia »fettster tt . 2
anstokde , Zimmer , nächst
d , Kaiserstr . , auf 1. Juli
zu verm . Angebote u .
Nr , fcfiOU an die Ba -
dische Presse .

l Weiblich |

Gewandtes , Hing .
Fräulein

sucht Stelle in Kaffee für
Servieren oder Verlauf .
Angebote u . Nr , 13488
nit die Badische Presse ,

Schöne , belle
Werkstätte

zu vermiet . Sinnerttr . v
Grünwinkel . (13442)

junges , kräftig , Mäd -
che,« (IS Jahr ) such,

Anwnasstelle
in gutem Haushalt . An .
geböte u , Nt , ©6030 an
die Badische Presse .

2 Räume
für Büro , inmitten der
Stadt , sofort »u vermie¬
ten . Zu erfragen Rotes
kreuz , Ttefanienstr , 74 .
Part . (13528)

I « Neubau !
Fünf 2 Z.-Wohnunaen
mit Bad u . sämtl . Zu -
bebör . Nähe Sanptbavn -
bof (nicht Weiberfeld ) z.
1. Sept . zu verm . An -
aebote u , Nr , F600S an
die Badische Press «.

fi Zim . -W . IHardtwald -
stadtt ) Bad . H»g . El, ,
geg . aleichw . 3 Z . -W . zu
tausch . Angebote u . Nr .
PS91S au die Bad . Pr.

Ein frdl . möbl . Zimm .
reiSw . für sofort oder
Väter zu vermieten
- chumannftrafte 8. III .

(81074 )
Schönes Zimmer

leer oder möbl ., an ein -
zelne Person zu vermie -
ien . Zu erfragen unter'Nr . » 6022 in der Badi .
sckcn Presse .

W « t möbl . Zimmer
sofort oder 1. Juni zn
vermieten . (B12Ö4 )
Kriegsstr . 270 . parterre .

Gr . möbl . Zim . an sol .
Hrn a . fof . od . 1. Juni
z. mn , Scheffelftr . «8. II .
n . d . Kriegsstr . (« 1253)

Mllen-MMr.
Da » Forstamt Herrenwies tu Forbach (Baden )

versteigert am Freitag , den 27 . Mai >927, nachm .
8 Uhr , im Hotel Friedrichshos in Korbach , die
Ausübung der Fischerei im Gebiet der Raumün
zach auf die Dauer von 12 Fabren :

Los 1. Raumünzach vom Raumüuzachwehr bei
Erbersbroun auswärts (Länge 4000 m ) , der
Hundsbach und Biberach bis zu den Stauwehren
(Länge 1550 4- 2450 - 4000 m ) .

Los 2. Hundsbach vom Hundsbachwehr auf
wärts , mit Kreßbach Länge 3450 in,

Los 8 . Btberach vom Biberachwehr auf
wärts Länge 8520 m.

Nähere Auskunft durch daö Forstamt .

2 nnrnöbl . schöne Zim -
mer . ev . ttt . Kücheiiben .,
auf sofort oder 1. Juni
zu venu . Belchenstr . 4 «,
III . Weiberäck . ( B125S )

Marienstrahe 9Z, IV .
ist ein trvl . möbl . Zlm -
mer mit elettr . . Licht an
einen sol , Herrn ans 1 .
gnni zu Vera . b . Jselr .

Schönes , gut möbliert ,
Limmer au berufst , sol .
Fräulein auf 1. Juni zu
vermieten . (B1249 )
Kriegsstr . 105. III . , r .

Grostes . Sfenstrig ., gut
möbl . Zimmer sofort u .
daselbst ein eins , möbl ,
Zimmer bill . zu verm, :
Schüvenstr . 10, III ., lks .

(B1261 )

Einige zusammenhängende

Büroräume
geeignet für Rechtsanwalt . Arzt . Zahnarzt etc ..
IN gutem Hause im

Zenirum der Sladl
Ferner : 875 qm Fabrikraum nebst 6 Büro -
ränmen , 125 qm ffabrikraum ohne Büro , in mo -
deinem seuers . » abrikbau . ebenlalls im Zentrum
zu vermieten . Angebote u "
Badische Presse .

44» CVvllsll UjJ IUI O ^ lliiHill
unter Nr . 12909 an die

Hans Kittel
Hl empfiehlt Irisch eintreffend

Cabliau 28
im Anschnitt Pid 30Pft
NordBee-Sehellfisehe und Cabliau
Rolzunuen . Heilbutt Zander . Nord
sa tn . Wi'sersaltn . Rhetnsalm Fiseö -

räueherwaren , Fisclimurinaden
Sommer Malta , Viailesillet

Mastgeflügel

Wurst- und Fleischwaren
Kalter Kraten , Schintf * ) Rouladen

Gansleberterrinen , Dauerwurst
Speck , ital .- , Russ .- u . Hiinnersalat
Thür . LandleberteinPfd .1.40
Thür . Landleber groo „ 175
Eohte Frankfurter 3 Pr. 1 . 1.5

II
Konfitüren

Sonderangebot :
Kohlrabi in Scheiben K -Dose 754
Junge Brechbohnen Kilo Dose dl) ^
Stanuen - Brecntiohn Kiio- Do -i« WM
Apfelmus , tatelfertig Dose 90 -i
Ananas , 4 gr . Scüeiben Dose 1. 10
Erdbeeren ■ ■ • KUo - Dose 1.8t'
Aoukosen - Konfltü ' e • ■Glas I OC
Vierfrucht - Marmelade Pfd . 4U -j

Kaliforn . Obst zum Rohessen

Kaffee, Tee, Kakao13522

III In bekannter Güte

HeiB - ii . Hotweine
Bowlenweine

Liköre . Spirituosen . Sekt , Dessert -
u . Krankenweine . Menzer 's Griech
Weine , Kirsch - u Zwetschenwasser
alter Auslese . Bowlen - Weine u Seki

Hans Kittel
III Kaiserstraße 150
III Telefon 186 und 187,

t/cfZneCCricic & fftiMibe.

denn alles market daheim auf Qulela !
"

Durch seine Güle und Lekömmlichkeil ist
Suielaseil Jahrzehnten beliebt ! Er schmeckt

ausgezeichnet und ist dabei 2 bis 3 mal

ausgiebiger als Bohnenkaffee und Malz-

Kaffee . Wer reinen Bohnenkaffee gewöhnt

ist, nehme zuerst halb Quiela und halb

Bohnenkaffee .

Quiefa
Gold 40 5s Bohnenkaffee Not ll>^ Bohnenkaffee
Gelb 25 % Bohnenkaffee Grün mit Kaffeearoma



HEATE

Zu verkaufen

denz - Lichtspiele
Waldstraße

Ladilches
Lanöpstbeatn
Donnerst ., 19 Mai 1927.
• D 26 (Doimerstafiniiete )

Th .-Gcni . 901—1000.

Gastspiel ßiui ) Kasgren

Tiefland
von Eugen d ' Albert .
Musikalisch « Leitung :

Dr . Heinz ktnöll .
In Szene geletzt von

Otto Kraus ).
Sebastiano Bogel
Tommaso Lander
Moruccio Löser
Martha Lillv Hafgren
Pepa Seiberlich
Antonia Bruttel
Rosalia Wanka
Nurt Wied
Pedro Strack
Nando Siegfried
Knecht Grötzinger

Anlang 8 Uhr .
End « gegen 10U Ufte.
I . Sperrsitz 7 .— M .

Freitag , 20 . Mal : Mac¬
beth . Samstag . 21. üüai :

Der Patriot .

Theater - Restaurant
Nur noch bis einschließlich Samstag

Kaisers ! ruße 211

Ab heute :

Der größte Naturfarbenfilm
der Gegenwart !

Hergestellt im Technicolor - Verfahren !

^ iv «, ^ \

LIEBE
Die Liebesaeschichte der Herzogin von

Langeais nach einer Novelle von
. Ba >i ? ac in seebs Akten .

Alles geht schief Komödie
Trianon -Woche Nr. 20

Suche v . Privat g. erh .
getr .

Herrenkleider
zu laus . Ang . u . W5962
an die Badische Presse .

Kaiile!
°? ti «>el usw .

Stiber . 12562
ttfforknr « »«nftt oft « 19

KONZER1IUÜÜ

T
DOUGLAS \

FAIRBANKS N
DER SEERÄUBER

Ab Sonntag :
Der mann mit den 100PS

oder

Reich sind , die in Liebe sterben

Freitag/d 20. bis Mittwoch , d . 25- Mai
jeweils abends 8 Uhr ;

Samstag u .Mittwoch auch4Uhr nachm .
Sonntag . 22 . Mai nur 4 Uhr nachm -

Erstaufführung s\ sowie Einzel -Möbel
Ii aller Art, neu und
V gebraucht verkauft
.. billig Hisehmann ,Zährititrersir 2i). bi ^73

Schlafzimmer
nutzb lack. , mit Spiegel -
schrank , -H 315, weitzes
1-bett . Zimmer . .« 200.
eich . , mod . T<l>laszimmcr
mit 180 fm br . Sviegel -
schrank. .H 650 , mebrere
Einzelbetten in Holz u .
Metall billigst bei (931071
Walter , Ludwig -Wil -

hclmstr . 5.
Herrliche ? (531240)

Eichenbllsett
mit Kredenz , künstlerisch
««schnitzt , auch für Ver -
ein . Gastbaus etc . geeig -
net : komvlcttcs Service .
Berliner Mannfaktur ,
aus Nachlas , zu verkauf .

Wörtbsirafie S. II .
Billig zu verkaufen :

I gebr . Kleiderschr . 21)Jf ,
1 oebt . Küche » schr . 10X
2 T «s» e ä 5 M . Zu er -
sragen unter Nr . ZKstkS
in der Badischen Prelle .
Zu verlausen : 2 Patent -

röste 1x2 m für 10 M .
rrotioftrafte 51 , S . Stock ,
links . (» 1213)

Rost u . Matratze kosten
zus . 12 M aufzuarbeiten .
Angebote u . Nr . P6038
an d ie Badische Presse .

Schöne « Diwan ,
10 M . Chaiselongue » . S
34 .X , fchgn. Fauteuil ,
10 M , Deckbett , Flurgar¬
derobe . gr ., 25 M . Wasch -
kvmlnode , Nachttisch . 35
M . Kinderbett . 13 *K.

Metnzer , Sedanstr . 1 .
t Walchmalchin « 25^
1 weikcr Gasherd 15^
1 Nähmaschine 40J !

Angebote u . Nr . KZ !» «
an die Badilche Press « .

Pianinos
neu u . gebraucht , sehr
preiswert wegen Platz -
mangel zu verkaufen od.
zu vermieten . <13492)
Klavierhandlg . Schiller ,
Rudolfsir . 1 . III .

lS Meter Holzwandbe
kleiduna . 1,70 m hoch,
billig abzuacb . ( R1122 )

Akademiestr . 7 .
Zum

Obsteinschlagen
ca . 30 Halbstücksässer

mit Tlirchen . reparatur -
frei , billig abzugeben .

Ferner :
qröhcre Obstpresse .

Weinbrennerei Anderslon .
RüdeSheim/Rhein . A1452

Auto
Lieferwagen , guterhalt .,
, u verkauf . Durlach -Aue .
Kaiserstr . «0 . (B1N2 >

Klein-Auto
mit D . K. W .- Motor ,
wenig gefahren , krank-
heitsdalber billig zu ver -
kaufen . Zu erfragen unt .
Nr . 248Sa in der Ba -
bischen Press « .

Zu verkaufen :
Motorrad

11 PS ., m . Seitenwagen ,
sehr gut erbalt . . 1250 M .

Durlacher -Allee 10.
Hof . (B1248 )

Herrenrad , w . neu , in .
Frcil . ( Badenia ) 65 Rm .
»Ii verk . Schleifer . RInt -
beim . Hauvtstrasie 100.

(13340)
Herrenrad 35 ■« . Da -

mtnrab . w . neu , preisw .
zu verkaufen . (B1228 )
Irion . Schlltzenstr . 40.
Nähmaschine sehr gut

nähend , umständeb . um
?(> . H zu verkauf . Säuger .
Waldstrahe 33, II . Hof .

(991244)
Klavvlvortwaa . in . Dach .
H?chzeilsan -.ua mittlere
Wr ., zu verks . ( 13496)
Lachnerstr . >8 . pari . , r .

Klappsportwag .
sowie 1 P . D . -Touren -
stiesrl . Gr . 38, all . bei .
neu . Wrlhicustr . 16. III .

(B1245 )
Billig abzugeben . Fein .

Hoch^ itSanzug . w . neu .
auf Seide , feinste Maß -
arb ., 65 Anschaffpr .
220 guter Marengo -
Kutawah -Anzug mit ge-
« reist . Hose . 30 M , MIM.
Anzug , H .-Tourenstiesel .
f. neu , braun . Nr . 41 :
Hcrrcnstr . 20, 1 Tr . , t .

(81266 )

Cenfral-LicMspIele
heim Rondellplatz

Ab Die heuteäroße Sensation !
LUCIANO ALBERTINI in nach d . Novelle d . Dichters Lamartine .

Deutsche Kriegs¬
schiffe auf Fahrt
Kreuzworträtsel imFilm

Opelwochenschau Nr. 21
Musikbeeleitune Musikbegleitung .

Um Heldenlied von den Taten und Falliten
der „Herren der Südsee " , der blut¬

dürstigsten Piraten aller Zeiten.

Sämtliche 8 Akte in Naturfarben I

Großes Beiprogramm !

Neueste Deulig - Wochenschau ! 13554

fi spannende Akte voll Sensationen
Hierzu :

Buster Keaton als Sherlok Holmes
4 Akte 4 Akte

Übertrifft Altes .
Brunswick -

Platten
inrrriiich ' an plastischer
Wodergabe Alleinige
^ pjzial - Vertretung nur

H . MAURER
P J eise und Ermäßigungen wie üblich -

Vorverkauf : 13556
Musikhaus Fritz Mülller . Kaiserstraße

Nur noch einige TageKaiserstr . I . B
Ecke HiischstraBe .

h Akte nach dem Roman von R . Heizoj .

Fred Thomson in
Der nächtlich « Kämpfer !

Die große Sportsensation . 18538 Palast - Lichtspiele
== == = Herrenstraße 11 = ====

Ab heute !

Allendau-Verein
Karlsruhe .

Wir machen unser «
Mitglieder nochmals auf
i>en am Sonntag , den
22 . Mai . stattfindenden

iiiiiiitiiiiiiiiiiiiiitiiiMiiiitimiitiimtiiimmimtiiiimimiiiiiii
Heute abend 8 '/i Uhr

unter Leitung des Kapellmeisters
ARTHUK GROESCHLER 12714

Aus dem Programm :
Ouvert . zur Oper „Die Zauberflöte " Mozart
Wotans Abschied und Feucrzauber Wagner
Fantasie a . d . Oper „Herodias " • • • Massenet

aufmerksam und bitten
nm reckt zahlreiche Be -
teiltau na . Abfahrt mit¬
tags 12 .02 Uhr vom
Snuvtbahiihof . Sonn -
tagssahrkarle verlangen .
(13448) Der Borstand .

Heute Donnerstag : Bl24f-

Schlachtfag
Guten Mittag- und Abendtisch . Prima Weine

jf. Mon Inger Bier . Ferdinand WeberIn unseren
Filialen :

Werderplotz
Vuienbergplatz

Ludwtq «
Wilhelmstrahe

Deutschlands belieblester Sensations -Darsteller
Harry Piel

In seinem neuesten MeisterlllmWer seine Blumen liebt
gibt ihnen nicht nur Wasser , sonäern weih , «iah sie auch kräftige ?
Nahrung be«lürten . Geben Sie «leshalb all « 14 Cage eine
Messerspitze in äa , Siehwasser , «lann erhalten
Sie wunckervolle ropfv ^ anze » . Oos« SV psg . erhältlich
in Drogerien , Kpotheken , vlumen - unck §am «nhanä !ungen .

Lein größler Bluff
Die sensationellen Erlebnisse der Zwillingsbrüder

Henry und Harry Devall
In 11 spannenden Akten .Schneiderin

ins Hauz gel . Referen -
zen erbeten Karlstr . 27.
Seul . (13546)

Wer besorgt Pünktlich

Wäsche
f. 2 Pers . Ang . u . Nr .
M6013 an die Bad . Pr .

ÄanflticntJOflflpaat
gegen Spielzeug f . Kna¬
ben umzutauschen . . An >
geböte u . Nr . N601Z an
die Badische Presse .
Welch , kinderlose Ehep .

nimmt ein 8i . Mädch . an

Kindesstatt an ?
Angebote u . Nr . R5ÄS2
an die Badische Presse .

Reichhaltiges , Interessantes Beiprogramm
Lu verlausen :

Sägewerk
mit Wasserkraft

DaS Werk liegt in boi, -
reicher Gegend de« bad .
Schwarzwaldes , die Wal -
serkrast ist neu gebaut ,
zirka 30 PS . , das ganze
Werk in gutem Austande .
Dazu gehörend zwei
Wohnungen mit ie 5
Zimmer , etwa « Oeko-
nomie und Land , ^ nter -
essenten wollen NSHereS
durch die Badische Presse
unter Nr . 24S6a vom
Eigeutüm «r selbst «in -
holen .

Geschäftshaus
ml « Laden (Siidstadt )
wegen Wegzug zu verkf .
Preis 28 000 M . An, .
M 6 — 7000. 4 Zimmer
sofort ohne Tausch be-
ziehbar . Angebote von
Selbstlauf , u . Nr . D60N
an die Badilche Presse .

Villa
an der Bergstr . . 6 Zim -
mer , Bad u . reicht . Zu -
behor . Garten , u . giin -
» igen Beding ., f . 27 000
JIM,, sofort sreiwerdend ,
zu verlausen .
BillaS in Ettlingen , Dur -
lach. Blihl . Lahr und
KcrlSrulie . m . kl. u . grS -
tzeren Gärten . (11453

Frau Karl Dich .
Bürgerst ! . 12. Tel . 5158.
Hypoth - it. Liegenichfat »-

Büro . tU45S )

Anschnitt Zu verkaufen :
Ein qutes Zug - u-

Ackerpferd
unter jed . Garantie zu
verlaus . Wo ? sagt unt .
Nr . « 60» Sic Badische
Presse .

Guter Zughund
(Rottweiler bevorzugt )
wird in gute Hände zu
lause » gesucht . Zu ersra -
gen Scherls « . 8. Reichert .
3— 6 Uhr . (B1209 )

In unserer Epezial -
Abteilung

Wl'ZitedMslr .Z
am MarkWlah , u kaufen gesucht . Preis

bis . « 5000 . Angebote
unter Nr . $ 6031 an die
Badische Press « .

Gesucht gebrauchte

Arbeitstische
(Holz ) , Matz anzugeben .
Angebote u . Nr . «*G(Xtt
and ie Badische Presse .
Zu kaufen od . zu leihen

gesucht

SchreibmaWne
Continental , gebraucht .
Angebote u . Nr . W599 ?
an die Badische Presse .

Tcleson -Anschluh
, u raufen gesucht . Auge -
böte m . Preisangabe u .
66000 an die Bad . Pr .

Tennisschläger
zu kauf . ges. Ang . u . Nr .
T59S4 an die Bad . Pr .

Mögl . Einzel -

Garage
in Stadtmitte fof . »es.
Angebole it . Nr . 1ÄS8
an die Badische Presse .

Junges , kiudcrl . Ehev .
( AkaSeniiker ) sucht zum
l . Jnli oder sväter be-
schlagnabm «sr «ie

2—3 Zimmerwobnuu «
Nähe Miidlbiirg . Angc -
böte unter Nr . QSS1 «
an die Badische Presse .

Ver k a uf .
Au ? dem Abbruch einer Chemischen

Fabrik ist abzugeben :
t5ine stationäre Lanz -Lokomobile ca .

40— 50 PS .. ISN gebaut , mit Ucberbibcr .
20 Meter Blechkamiii . bestens erhalten .

Sin Laltenanszug . ca . 12 Meter För -
derhöhc , 1000 Äg . Söchstbelastnng , mit
elektr . Motor 220—380 komvlctt , nebst
Holznmbau .

viue gröbere Anzahl Reservoirs und
Lagcrkcssel , zum Teil mit Blei ansge -
«chlagen . von 2—20 Kbm Inhalt .

Zwei Kesselwagen sür Pferde - oder
Aulosiig mit geschlossenen runden Kesseln .
4 3 Meter lang und ca . 1 Nieter Durch -
messer , eisernem Unterbau und Holz -
rädern . _ ..i5a . 80—100 Tonne « D -Tragcr i «
allen Dimensionen .

Mar ,>arer . Karlsruhe ,
fl3486 > Durlacher Allee 11 . — Tel . 3730.

etwas zu laufen sucht
etwas zu verlaufen hat
«ine Stelle sucht
eineStelle zu vergeb .hat
etwas zu mieten sucht
etwas zu vermieten hat

Fein -
Marinaden

tnierien am erfolg¬
reichsten in der
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